bY 


DO DT UU 


26. Jahrgang des Pojener Genoſſenſchaftsblattes. 
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Zur Unoblauchverkilgung. 
Vielfach hören wir aus landwirtſchaftlichen Kreiſen 
ge Klagen über ſtarkes Auftreten von Knoblauch im Ge- 
Lë treide. Da die Knoblauchzwiebelchen ungefähr die 
KS Größe eines Getreidekornes haben, geſtaltet ſich ihre 
Entfernung durch die Saatgutreinigungsmaſchine ſehr 
ſchwierig. Mit Knoblauch verunreinigtes Getreide wird 


5 re 


abet von den Mühlen nicht vollwertig bezahlt, weil der 
Knoblauch zur Verſtopfung der Mahlgänge und ſomit zu 


Arbeitsunterbrechungen beim Mahlen des Getreides 
führt. Es liegt daher im beſonderen Intereſſe der Land⸗ 
wirte, dieſem gefährlichen Unkraut den ſchärfſten Kampf 
anzuſagen. ; . 

Knoblauch gehört zu den Unkräutern, welche am 
ſchwerſten zu beſeitigen ſind. Seine ausdauernden 
Zwiebeln befinden ſich meiſt in ziemlicher Tiefe des 
Ackerbodens und ſind, ohne daß ſie einzeln ausgegraben 
werden, kaum ſicher zu entfernen. Zu der Zeit, wo das 
Getreide noch niedrig iſt und gehackt wird, ſind die 
Pflanzen noch nicht ſoweit entwickelt, daß ſie beſonders 
auffallen, ſo daß ſie in den Drillreihen, welche die Hacke 
nicht berührt, ſtehen bleiben und auch nicht einmal mit 
der Hand entfernt werden können, da ſie überſehen wer⸗ 

den. Nicht ihr Samen macht die Pflanzen ſo überaus 
läſtig, ſondern die an Stelle von Blüten im Blütenſtand 
ſich entwickelnden kleinen Zwiebelchen, welche dann beim 
Dreſchen unter die Körner gelangen und ſie für Mahl⸗ 
zwecke meiſt unverwendbar machen, im Falle der Ver⸗ 
wendung zu Saatzwecken aber das Unkraut weiter ver⸗ 
ſchleppen. In Amerika wird mit Knoblauchzwiebelchen 
durchſetztes Getreide künſtlich ſcharf getrocknet, um dann 
die nun eingetrockneten Zwiebelchen durch einen Wind⸗ 
ſtrom jo viel wie irgend möglich herauszublaſen, und jo 
das Getreide für Mahlzwecke einigermaßen verwendbar 
zu machen. ö ER SC 
Denn abgeſehen von den Betriebsſtörungen infolge 
Verſchmierens der Mühlſteine und Walzen verleihen ſie 
auch dem Mehle einen unangenehmen Geſchmack. Sie 
daher aus dem Getreide ausgeleſen werden, und 
nt jih hierzu der Schüttelappatate, z. B. des 
don Joſſe in Ormeſſon oder des nach demſelben 
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Sandwirtinaftlihessentralmochenbla 
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Blatt der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft St. 2. 
; Blatt des Verbandes deutscher Genoſſenſchaften in Polen T. 2. A, 
Blatt des Verbandes landw. Genoſſenſchaften in Weſtpolen I. 2. 


Blatt des Verbandes der Güterbeamten für Polen in Poznan T. 2. Al 
Blatt des poſener Brennereiverwalter-Dereins T. 2. 
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Poznań (Pofen), Swierzyniecta 13, II., den 6. Januar 1928 | 
Nachdruck des Geſamtinhaltes nur mit Erlaubnis der Schriftleitung geſtattet. 


Zur Knoblauchvertilgung. — Geldmarkt. — Vollmachtertelung. — Ans und Verkauf von Zuchtvieh. — Forſtausſchuß. — 
Sachgemäßer Baumſchnitt ſteigert die Obſternten. — Edelreiſer. — Landwirtſchaftsfunk. — Sitzung des Low. Vereins Welnau. — Vereins 
Prämien für Tabakanbauer. — it 2 
Betrachtung über die Staffelung der Spiritusmonopolpreiſe. — Bücher. — Die Martin'ſche Erbſenausleſemaſchine. — Wieſenbearbeitung. — 
Wirlſchaft. — Windeier bei Hühnern. — Die wichtigſten Gänſeraſſen. — Weitere Erhebung 
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28. Jahrgang Ki 


9. Jahrgang 


Mangel an Meltorations⸗Ingenieuren. — 
— Ein Erfolg der Internationalen 


Prinzip arbeitenden, aber verfeinerten Apparates 
„Aſchenbrödel“ von F. H. Schule in Hamburg. 
Ferner muß der Knoblauch auch auf dem Felde 
energiſch bekämpft werden, wobei ſich folgende Verfahren 
bewährt haben: ; 
1. Auf ſchwerem Boden: Im Herbſt wird fo 
tief umgepfügt, daß die meiſten der im Ackerboden be⸗ 
findlichen Zwiebeln in die oberſten Bodenſchichten ge⸗ 
raten. Dieſe Tiefe iſt verſchieden und beträgt 14 bis 
22 Zentimeter. Im Frühjahr wird der Acker dann ſo 
zeitig wie möglich geeggt und abgeſchleppt und ca. drei 
Wochen darnach werden die inzwiſchen entſtandenen 
Keimlinge durch Hacken, Grubbern oder ähnliches zer⸗ 
ſtört. Iſt der Acker für Luzerne geeignet, ſo würde es 
ſich empfehlen, ihn — nach entſprechender Düngung 
damit zu beſtellen. Vielleicht kommt auch Anlegung einer 
Dauerweide in Betracht. Anderenfalls wird der Acker 
mit einem Gemenge von Hafer und Gerſte beſtellt, im 
folgenden Jahr nach gleicher Behandlung mit Grünfutter 
und ſo fort; Winterweizen und Winterroggen dürfen 
nicht auf den Schlag kommen, höchſtens Wintergerſte. 
Nach etwa 5 Jahren kann der Schlag dann wieder nor⸗ 
mal beſtellt werden. ; ; ; : 
2. Auf leichtem Boden: Beſtellung wie vor; 
in der Fruchtfolge nur Kartoffeln, Sommergetreide und 
Grünfutter. S Sa 1 85 
Im übrigen wäre verſtärkter Hackfruchtbau und 
Hacken des Getreides zu empfehlen Biblioteka Jagiellońska 
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ES f: 2 EEE 


— on] 19% Bol. me Anl. Bore Sachgemäßer Baumſchnitt ſteigert die Obſternten. 
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Herzfeld. Biktorlus . i. En. kiegs⸗Stücke = ss 
1 Akt z. 50 (2. 1.) 50.— 216% Roggenrentenbr. der 3 Mitglieder, beſtellt umgehend die Obſtbaumwärter 
„ N, 9 A 5 25.20 2 | bei der Gartenbau⸗Abteilung der Welage, Solacz, ulica 
C. Hartwig I. stëm. a Landſchaft. pro 1 Boll. 92.75 21 Podolska 125 oder bei der zuſtändigen Geſchäftsſtelle. 
(41 Akt. 3. 50 25). . . u Die Bezahlung wie üblich [t. Tarif im Zentralwochen⸗ 
Kurſe an der Warſchauer Börſe vom 3. Januar 1928. blatt Nr. 42 vom 21. Oktober 1927 Durch Abquittierung 
SE Gijenbaßtanleipe 155 ` 12 5 11 Schilling = zt 90 im vorzulegenden Arbeitsbuch. 
ro Bl ee — 2 ollar 1 ES V i d 
50 Ronvertier Anl. .. — — 1 Pfd. Sterling 1. 43.51 Zur E Reben die geprüften Wärter 
6%, Staatl. Dollaranleihe 100 ſchw. Franken 2. 172.10 nner mit Beer, i 


pro Dollar —.— 100 Hol. Guld. = zt. s». 360.05 
100 franz. Franken 21. 35.11 100 tſchech. Kronen 21. 26.41 
Diskontſatz der Bank Polski 8%. 


~ Surfe an der Danziger Börſe vom 3. Januar 1928. 


Wickert mit Hein, 
Lachmann mit Schaffer, 
Schmidt. 


1 Doll. Zon, Gulden. . . 5.1215 J 100 Bloty = Danziger Edelreiſer i 
1 Gude Sterling =Dang. 25 Gulden „ „ „„ „„ „ „ 0 6 6 57.45 141055 ee 10 un 2 60 55 SE 
NE Ee 5 ; I aldigſt zu ſchneiden, deren Echtheit auf den hauen 
100 Hot, dan DA Sn SE „ len ge a SE zuſammenbinden und 
M . 169.24] Ausloſgsrecht. f. 100 Rm. 16.200 m Keller im feuchten Sand bis auf Abruf ſenkrecht eins 
JJ) ö baldigſte Mitteilung, wer 
1 engl. Pfund e ee 128— % | Edelreiſer unter Garantie der Echtheit liefern will 
d ere - Welage, Gartenbau⸗Abteilun 
Mär,. 20.455 Oberſchleſ. Rofswerfe.. 104¼ % ge, i Q, 
In Ach SC ee a Oberſchleſ. Eiſenbahn⸗ Poznan⸗Sokacz, ul. Podolska 12. 
Ser 5 e al Landwirtſchaftsſunk. | 
Usloſungsrecht f. 100 Rm. Laura⸗Hütte⸗⸗dtſch. Mk. S Gr 1 
; 160.000 222222... 262.50% | Hohenloge-Werfe ..... 19% a See SE ie 


5. 1. 28: Kalkzuſtand und Unkrautflora des Ackerbodens = 


Amtliche Durchſchnittskurſe an der Wari hawer Börſe. P Dr. Eichinger, Reg.⸗Rat a. D., Pförten NL. 


Für Dollar Für Schweizer Franken 1. 28: Leiſtungszucht bei Schweinen — Prof. Dr. Schmidt. 
(28. 12.) 890 G1. 120 8.90 (28. 12.) 172.39 431. 12.) 172.18 12. 1. 28: Bedeutung des Kraftfutters für die Viehfütte⸗ 
(29. 12.) 8.90 (2. 1.) 8.90 (29. 12.) —— (2. 1.) 172.175 | zung — Reg.⸗Rat Prof, Dr. Hanſen, Inſtitut für Tierzucht der 
(30. 12.) 8.90 (3. 1.) 8.90 (30. 12.) 172.18 8 1.) 172.10 Landw. Hochſchule, Berlin. ; SR 
S D BR f ; 16. 1. 28: Der deutſche Wald in Einzelbildern. Einleitung 
Blotymäßig errechneter Dollarkurs au der Danziger Börje zu der gleichnamigen Vortragsreihe — Min.⸗Rat Dr. Kahl 

(28. 12.) 8.92 i 68. 12.) 8.92 Reichswirtſchaftsrat. . a eE 1 ECH 

125 12.) = . 892 10. 1. 28: Zuſammenarbeit zwichen der Industrie und Lande 

. 12.) 8.92 1 8. 1.) 8.91 wirtſchaft — Frhr. von Wilmomsti. 12 : 
Vollmamterteilung. 23. 1. 28: Die Möglichkeiten der Marktbeobachtung und 


Preisbeeinfluſſung für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe — Dr. 
Schindler. s 


26. 1. 28: Wie ſteht der Bauer zu den Fortschritten der 
modernen Landwirtſchaft — Dr. Aengenheiſter. 
30. 1. 28: Gewinnung von Kraftfutter auf dem Grünland 
Dr. Kannenberg. S Sa 


Sitzung des Löw. Vereins Welnan. ` 

Am 4. Dezember hielt der Landw. Verein Welnau eine 
Sitzung im Wengerſchen Saale ab, die recht zahlreich von den 
Vereinsmitgliedern beſucht war. An dieſer Sitzung nahmen 
außerdem noch die Herren: Reineke, Tarnowo, Dr. Ptok⸗Poſen 
und v. Hertell⸗Gneſen teil. Der Vorſitzende, Herr Wiesner, er⸗ 
öffnete die Sitzung, begrüßte die Erſchienenen und ging zum 
1. Punkt der Tagesordnung: „Wahl des Vorſtandes“ über. Der 
bisherige Vorſtand wurde einjtimmig wiedergewählt. 

Zu Punkt 2 hielt Herr Dr. Ptol einen Vortrag über Renten, 
Einkommen⸗ und Vermögensſteuerfragen und beantwortete im 
Anſchluß daran alle an fon gerichteten Fragen ſehr ausführlich 
und verſtändlich. : 


Wir geben hiermit zur Kenntnis, daß wir bei un⸗ 
ſerer Geſchäftsſtelle Bydgoſzez Herrn Kurt Woldt be⸗ 
vollmächtigt haben, Kaſſenquittungen und Kaſſenpoſt in 
Gemeinſchaft mit einem Vorſtandsmitglied oder einem 
Bevollmächtigten unſerer Geſchäftsſtelle zu zeichnen. 

Die Vollmacht des Herrn Max Gurt iſt erloſchen. 
Genoſſenſchaftsbank Poznan, 5 
Bank ſpöldzielezy Poznan, 
ſpoldz. z ogr. odp. 


4 : Bauernvereine und SS 4 
IT į Deftpolnifce Landwirtihaftlihe Geſellſchaft. i 


An: und verkauf von Suchtvieh. ` 

Wir bringen unſeren Mitgliedern zur Kenntnis, daß 
der Ausſchuß für Nindviehzucht bei der Landwirtſchaftlichen 
Abteilung der Welage eine Vermittlungsſtelle für Ein⸗ und 
Verkauf von Zuchtvieh errichtet hat, jo daß intereſſterte Mit⸗ 
glieder jederzeit von dort Bezugsquellen anfordern, ebenſo 
den Verkauf von Zuchtvieh dort anzeigen können. Wir 
bitten daher, von diefer Einrichtung regen Gebrauch zu 
machen, da es nicht nur im Intereſſe des Verkäufers ſondern 
auch des Käufers liegt, wenn ihm gutes Zuchtmaterial nach⸗ 
gewieſen werden kann. 


Welage, Landw. Abteilung, Poznań, Pielary 16/17, 


Forſtausſchuß. 

Der Forſtausſchuß der Welage beabſichtigt, dem⸗ 
nächſt einen Zapfenpflückerkurſus zu veranſtalten. Die- 
jenigen Herren Waldbeſitzer, welche das Rundſchreiben 
der Welage, woraus alles Nähere hervorgeht, nicht er⸗ 
halten und dafür Intereſſe haben ſollten, bitten wir, ſich 
in dieſer Angelegt aheit an die Geſchäftsſtelle des Forſt⸗ 
ausſchuſſes der Welage — Poznan, Piekary 16/17, zu 


wenden. RE 
Forſtausſchuß der Welage⸗ 


figenden, in den Anſiedlerfragen unternommenen Schritte fanden 
bei den Teilnehmern volle Anerkennung. Beſonderer Dank ge⸗ 
bührt ihm 1 i erben 
angelegenheit, 


Vereins⸗Ralender. : 
echſtunde Bezirk Oſtroww. i SE 
n: S i a Be 
SCH Ce am 9. 1. bei Hildebrand, ; 
in Pogorzela am 11. 1. bei mwitz, 
in Kobylin am 12. 1. bei Taubner, 
in Krotoſchin an aS bei Toole: 
; . Bezirk Bromberg. 
Landw. Verein Giele, Verſammlung Sonntag, den 8, 1. 
nachm. 5 Uhr im Gaſthauſe E in Bialeblotka. Vortrag des 
Herrn Wieſenbaumeiſter Plate⸗ oſen über „Winter⸗ und Früh⸗ 
jahrsarbeiten auf Wieſen und Weiden“, Vortrag des Herrn 
loch⸗Bromberg über „Abhaltung eines Buchführungskurſus 


e 


Landw. Berein Sicienko, Verſammlung Montag, den 8. 1., 
maim. 6 Uhr im Gaſthaus Krüger in Sicienko. Vortrag des 
Herrn Wieſenbaumeiſter Plate⸗Poſen über „Luzernebau“ 
Landw. Verein Egin, Verſammlung Dienstag, den 10. 1., 
nachm. 4 Uhr im Hotel Roſſek in Exin. Vortrag des Herrn 
Wieſenbaumeiſter Plate⸗Poſen über „Dauerweiden — Wert, We, 


fage und fe j 
Landw. Verein Rudwifowe, Verſammlung Freitag, den 
13. 1., nachm. 2 Uhr im Gaſthaus Müller in Ludwikowo. Seng 
bes Herrn Willy Damaſchke⸗Bromberg. 3 
Landw. Kreigverein Schubin. Der Verein feiert ntag, 
16. 1., im Hotel Riſtau in Schubin fein 50jähriges Beſtehen. Die 
Feier beginnt 4 Uhr nachm. mit einer Kaffeetafel und einem Vor⸗ 
teag des Herrn Willi maſchte⸗Bromberg. Anſchließend Rezi⸗ 
tationen heiteren und ernſten Inhalts und Tanz. Zutritt haben 
nur Mitglieder, auch ber anderen Vereine aus dem Kreiſe z 
bin, nebſt ihren An er 8 Eintritt frei, aber nur gegen Vote 
geigung der Mitgli rte. Kuchen bitte mitzubringen. 
Bezirk Rogaſen. GE 
Ortsgruppe Kahlſtädt (Weglewo). Wintervergnügen mit Kino⸗ 
Vorführung am Mittwoch, dem 11. 1. 
Bauernverein Grlitzendorf. Wintervergnügen mit Kinovor⸗ 
führung in Czarnikau bei Lewandowski (Bahnhofshotel) am Don⸗ 
- WE dem 12. 1. Nur für Mitglieder und beſonders geladene 
E. 


Landw. Berein Margonin, Wintervergnügen mit Kinovor⸗ 
führung am Freitag, dem 13. J., bet Gute, 

Landw. Verein Jankendorf. Verſammlung Montag, d. 16. 1., 
bei Reinke. Beginn pünktlich 4 uhr mit Rückſicht auf Abreiſe 
des Herrn EE den Vortrag hält. An⸗ 
ſchließend Kaffeetafel und gemülliches Befſammenſein. Gebäck ift 

mitzubringen, Angehörige der Nachbarbereine ſind willkommen. 
; Bei dieſen Veranſtaltungen kann der Geſchäftsführer in An⸗ 
fpruch genommen werden. > 
Bauernverein Ritſchenwalde. Wintervergnügen Mittwoch, den 
U, 1, in Gramsdorf in beiden Sälen. 
= Sprechſtunde: : : SE 
ES Samotſchin: 9. 1. Cgarnikau: 7. 1. > € z 
: Bauernverein Rogaſen. Am Dienstag, dem 31. 1, findet im 
Hotel Polski ein Maskenball ſtatt (gemeinſam mit dem Verband 
ee und Gewerbe), E en en ergehen, 
Etwa einzuladende Gäſte ſind eint Wortanit ansımalbe den, Abend⸗ 
Laſſe findet nicht jtaft. 
Landw. Verein Kolmar. Maskenball am Mittwoch, dem 1.2, 
Landw. Verein Budſin. Wintervergnügen am 18. 1. 
Bezirk Poſen I. 

Landw. Verein Biechowo. Verſammlung Mittwoch, d. 11. 1. 
1928, nachm. 5 Uhr im Gaſthaus in Zajezierze. Vortrag des 
Lë Gartenbaudirektors Reiſſert, wozu auch die Frauen der 

ätglieder beſonders eingeladen werden. A 

Landw. Verein Kroſinko. Verſammlung Sonnabend, den 
14, 1. 1928, nachm. 4 Uhr bei Jochmann⸗Kroſinko. = 

Landw. Verein Latalice. Verſammlung Sonntag, den 16. 1. 
1928, nachm. 5 Uhr im Gaſthaus in Latalice. Vortrag des Herrn 
Se Geſchke⸗Poſen: „Neuzeitige Maſchinen in der d⸗ 

bwirtſchaft“. i 

Die Sprechſtunden finden an folgenden Tagen ſtatt: 

Wreſchen: Donnerstag, den 19. Januar und Donnerstag, den 
. Februar, bei Haeniſch. : 

Kürnif: am Donnerstag, dem 12. und Donnerstag, dem 
RG, Januar, bei Brlichrer. Hoene. 

EE Beairt Poſen II. 4 5 
> Landw. Verein Yaftrzebalo ftare. Verſammlung Freitag, 
den 6. J., nachm. 5 Uhr im Lokal Riesner. Vortrag des Herrn 
Rathke⸗Poſen über Ve rungsweſen. 
Landw. Berein Ventſchen. Beer der Ortsgruppe 
chen am Sonntag, dem 8. 1., mittags 142 Uhr bei Troja⸗ 
e 1. Vortrag des Herrn Roſen⸗ 


en n. 2. Vortrag des 
icherungsweſen“, 8. Freie 


Berſammlung teil. E 

Ss, Se Steinberg ie Zeg 1, 19175 
Sjähriges Wintervergnügen. * chäfts führer 

Orgarifationg- und Zopifag foredien. 


Nummer bekannt gegeben. 


findet bei 
anſchließend Winterbergnügen. 


Die Auflage des Landwirtſchaftlichen Kalenders geht 
zur Neige. Darum kaufe raſch, wer noch keinen beſitzt. 


eee 


Landw. Verein Rojewo, Verſammlung am Mittwoch, dem 
11. 1., mittags 342 Uhr im Vereinslokal in Nojewo, Tagesord⸗ 
nung: 1. Vortrag des Herrn Wieſenbaumeiſter Plate⸗Poſen über: 
„Lugerneanbau“. 2. Vortrag des Herrn Rathke⸗Poſen über: 
„Das polniſche Verficherun Eweſen“. 3. Bekanntgabe von Tages⸗ 
fragen durch den Geſchäftsführer. Es liegt im dringenden Yntere 
effe eines jeden Mitglieds, zu erſcheinen. 

Landw. Verein Opalenica. Beſtellungen von Düngemitteln 
und Anmeldungen zum Kochkurſus ſind bis zum 1. ruar an 
den Voyſitzenden, Herrn Oswald Steinborn⸗Lecghee, zu geben. 

Sprechſtunden: 

Neutomiſchel: am 12. 1. bei Kern, 

Birnbaum: am 10, 1. im Kurhaus, 

Samter: am 13, 1. im Lokal der Eine und Verkaufs⸗ 
: genoſſenſchaft. i 

Die Sprechſtunde in Birle muß am Montag, dem 9. 1., aus⸗ 
fallen und findet am Montag, dem 80, 1., ftatt, Rofen. 

2 Bezirk Liſſa. 

Sprechſtunde in Wollſtein am 6. 1. 

Sprechſtunde in Rawitſch am 13. 1. 

„Ortsverein Rakwitz. Verſammlung am 6. 1. um 2 Uhr nadje 
mittag bei Ludwig. Jahresbericht, Rechnungslegung, ein Bore 
trag, Ausſprache über den Anſchluß an die Viehverwertung Neta 
tomiſchel, Geſchäftliches. 

Ortsverein Jablone. Am 20. Januar Wintervergnügen im 
Saale des Herrn Friedenberger, wozu alle Mitglieder nebſt ihren 
AE A herzlichſt eingeladen find. Beginn um 6 Uhr. 

rtsverein Reiſen. Wintervergnügen am 17. 1. nachm. T Uhr 
bei Tominski in Reiſen. Kinovorführung am 25. 1. abends 7 Uhr 
bit S z 


bei Scheibe in 
Zu 


1285 beiden Vevanſtaltungen find die Mitglieder herzlich ein⸗ 
geladen. Ze 3 

Bezirksverein Liſſa. Verſammlung 18. 1. Vortrag von Herrn 
Dir. Kraft. Nähere Angaben folgen. 

Ortsverein Feuerſtein. Kinovorführung 23. 1. abends 61% Uhr 
bei Siwy, anſchließend Wintervergnügen. 8 

Die Kinovorführungen für die Vereine Goſtyn, 1 
Hatſchkau, Jutroſchin, Rawitſch und Rifa werden in der SE ten 
Be Bezirk Gneſen. : A 
Ortsbauernverein Wongrowitz. Freitag, 6. 1., nachm. 6 Uhr 
: Schoſtag in Wongrowitz eine Kinovorführung ſtatt; 


Landw. Verein Hohenau. Am Sonntag, 8. 1., nachm, 5 Uhr 


findet im Gaſthaus in Mieleſzyn eine Kinovorführung ſtakk; 
anſchließend rein Veifammenfein. — 755 = 
Landw. Verein Klecko. 9. 1., Kinovorführung im 


7 
Gaſthaus Krüger in Polska⸗wies. Auſchließend Tanz. Eintritl 
nur für Mitglieder. 

Landw. Berein Kiſgkowo. Der Verband für Handel und Ge- 
werbe hat am Dienstag, dem 10, 1., 5% Uhr nachm. bei Wenge 
in Kiſzkowo eine Kinoborführung mit anſchileßendem Winterver⸗ 

ügen, wozu die Mitglieder der Weſtpolniſchen Landwirtſchaft⸗ 
lichen Geſellſchaft hiermit eingeladen werden. er 

Landw. Kreisverein Gneſen⸗Witkowo. Am Mittwoch, 18. I. 


nachm. 67 Uhr findet im Saale des Reſtaurants „Wenecja“ (fr. 


Gawell) das Wintervergnügen ſtatt. Eintritt nur für Mitglieder. 
Gäſte nur gegen beſondere Einladung. S e 
Ortsbauernverein Gorki Zagajne. Dienstag, 17, 1., naim, 
findet im Gaſthaus in Gurkingen eine Kinovorführung mil 


zeihen Sang jtatt. f 
| 6 | Betonntmachungen und Verfügungen. 


verlängerung des Einfuhrverbots auf Weizen. 
Das Ginfuhrverbot auf Weizen, das mit dem 31. Dezember 
vorigen Jahres verſtrichen war, wurde bis einſchl. 21. Februar 


1928 verlängert. S ; 
Prämien für Tabakanbauer. 
Der Anbau bon Tabak in Polen hat im laufenden Jahre af 


Fläche ſtark zugenommen und ſtieg im Vergleich zum vergangenen 


von 1320 auf 2878 Hektar an, während die Erträge von ca. 
1670 000 Kg. auf 4 000 000 anwuchſen. Da aber viele Tabak⸗ 
anbauer die Vorſchriften nicht eingehalten und auf zu kleinen 
Flächen (unter 500 Quadratmeter) Tabak angebaut haben, wurde 
ein neuer Tarif für die Bezahlung des Tah ausgearbeitet, nach 
welchem Prämien für Anbauer mit über 500 Quadratmeter Fläche 
und Strafen in der Form bon Abzügen vom Grundpreis für An⸗ 
bauer mit einer Anbaufläfte unter 500 Quadratmeter vorgeſehen 


4 


find. Der Einkaufspreis der Rohprodukte hat ſich ſeit der letzten 
12prozentigen Erhöhung im März vergangenen Jahres nicht ge⸗ 
ändert. Es kommen nur Prämien und Strafen dazu. Die An⸗ 
bauer mit einer über 500 Quadratmeter großen Fläche erhalten 
bei der Ablieferung von 100 bis 1000 Kg. Rohmaterial eine Prä⸗ 
mie von 10 Prozent, bei über 1000 Kg. Rohmaterial 15 Prozent 
bon dem für das Produkt entfallenden Geldbetrag mehr ausge⸗ 
zahlt, hingegen werden bei einer Anbaufläche von unter 250 Oua- 
dratmeter 35 Prozent, bei einer Anbaufläche von 250—400 Qua- 
dratmeter 25 Prozent und bei einer Anbaufläche von 400500 
Quadratmeter 15 Prozent von dem entfallenden Geldbetrag ab- 
gezogen. 
Mangel an meliorations⸗Ingenieuren. 

Da ſich in Polen ein empfindlicher Mangel an Meliorations⸗ 
Ingenieuren bemerkbar macht, der zu einer Hemmung der Melio⸗ 
rationsarbeiten im Lande führen kann, ſieht ſich das Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſterium veranlaßt, das Intereſſe für dieſen Beruf bei 
den Studierenden zu wecken, und hat zunächſt 6000 Zloth dem 
Senat der Polytechnik in Warſchau als Stipendien, die an Stu⸗ 
dierende der Meliorations⸗Abteilung in drei Raten zu 2000 Ztoty 
ausgezahlt werden, überwieſen. Die Höhe eines Stipendiums 
ſoll das Exiſtenzminimum eines Studierenden ſichern, ohne daß 
er von ſeiner Seite gezwungen ſein wird, ſich nach Nebenver⸗ 

dienſten umzuſehen, und wird für die Dauer des theoretiſchen 

Studiums gewährt. Vorausſetzung für die Gewährung eines 
Stipendiums ift, daß die Bewerber wenigſtens jene Prüfungen 
mit Erfolg abgelegt haben, die das Minimum zum Aufſteigen in 
den nächſten Kurſus bilden. Das Stipendium kann daher 
früheſtens im zweiten Kurſus gewährt werden. 


der zu großen Räume, Schmieren der vorhandenen 
Transmiſſionswellen uſw., denn Brennereien, die für 
eine Jahresproduktion von 3000 bis 4000 Hektoliter ein⸗ 
gerichtet ſind, ſtellen jetzt ca. 800 Hektoliter r. A. her. 
Aber auch ſonſt iſt die Staffelung der Spiritus⸗ 
preiſe nicht ſehr glücklich gewählt, wie nachſtehendes 
Beiſpiel zeigt. 
Nach Art. 1, Abſatz 1 wird den landwirtſchaftlichen 
Brennereien zum Grundpreis des Ankaufskontingents 
hinzugezahlt oder abgerechnet: 7 ; 
bis 300 hl = 30% Zuſchlag, 
von 301 „ 400 „ = 5% „ 
> Ui 401 3 500 * =; 20% D 
„ 501 „ 600 e 10% „ 
„ 601 „ 800 „ ohne Zuſchlag und Abzug, 
„ 801 „ 1000 „ = 8% Abzug, 
„ 1001 „ 1300 „ = 137% „ 
über 1300 „ = 15% „ ; 
3. B. die Brennerei A erhält ein Ankaufskontingent 
von 600 Hektolitern, der Zuſchlag zum Grundpreis be⸗ 
trägt 10%. Angenommen der Grundpreis pro Hekto⸗ 
liter r. A. beträgt 100 zl, der Zuſchlag 10% = 10 zt, 
zuſammen 110 zl. Alſo erhält die Brennerei A bei der 
Ablieferung von 600 Hektolitern = 66 000 zl. 
Die Brennerei B erhält ein Ankaufskontingent von 


— — den Grundpreis und bekommt für 601 Hektoliter = 
Brennerei, Trocknerei und Spiritus. 8 


60 100 zk, alſo für die oben von Brennerei A abge⸗ 
lieferte Menge nur 60 000 zk. Um nun auch 66 000 zk 
zu erhalten, müßte die Brennerei B 660 Hektoliter 
J Spiritus abliefern, und dazu 1200 Ztr. Kartoffeln, 

20 Ztr. Gerſte, 150 Ztr. Kohlen uſw. mehr verarbeiten, 
wofür ſie in dieſem Falle nichts bekommt. 

Aber Brennerei B darf nicht 660 Hektoliter her⸗ 
ſtellen, ſondern nur 601 Hektoliter und kann alfo uur 
60 100 zk erhalten, wogegen die Brennerei A 66 000 US 
für 600 Hektoliter Spiritus erhält. i 

Ebenſo verhält es ſich bei den übrigen Abſtufungen, 
und da wäre es doch angebracht, wenn die Zuſchläge bis 
300 Hektoliter 30% betragen ſol len, je 10 Hektoliter 
um 1% zu ſtaffeln, und zwar wie folgt: 

; bis 300 hi = 30% Zuſchlag, 

von 301—310 „ = 29% 75 
» 310—320 „ = 28% „ 
„ 320—330- „ 277 5 
„ 330—340 „ 2 

uſw. 

„ 591—600 „ 1% o 
„ 601—800 „ = keinen Zuſchlag u, keinen Abzug, 
„ 801—825 „ 1% Abzug, i = 
2% > er 


` Betrachtungen über die Staffelung der 
Spiritusmonopolpreife. 


Als die Spiritusfabrikation im Laufe des vergan⸗ 
genen Jahrhunderts zu einer beſonderen Induſtrie ſich 
auswuchs, führten die mittel⸗ und oſteuropäiſchen 
Staaten eine leichte Staffelung bei der Beſteuerung des 
Spiritus ein, damit auch die kleinen und kleinſten land⸗ 
wirtſchaftlichen Betriebe konkurrenzfähig den größeren 
Betrieben gegenüber bleiben und die kleineren Güter 
der Segnungen der verbeſſerten Bodenkultur teilhaftig 
werden. ; 

In Deutſchland betrug dieje Staffelung zu den ver- 
ſchiedenſten Zeiten in Form von Maiſchraumſteuer, Ver⸗ 
brauchsabgabe, Betriebsauflage, Brennſteuer uſw. bei 
landwirtſchaftlichen Kartoffelbrennereien 10 bis 30%, 
d. h. die kleineren Betriebe zahlten bis 30% weniger 
Steuer als die großen Betriebe mit Jahresproduktionen 
von 3000 Hektolitern und darüber. Dieſe Staffelung 
wurde von ſachverſtändiger Seite als ausreichender 
Schutz angeſehen und wurde damit begründet, daß die 


kleineren Betriebsanlagen ſich nicht immer die neueſten „ 826-850 „ „ 
und bewährteſten Einrichtungen leiſten konnten wie die „ 851—875 „ 370 „ 
größeren Betriebe und daß ſich auch mit dem größeren e ; uſw. 
Betriebsumfang die Betriebskoſten relativ verringern] „ 9761000, = 87% „ 
Unſere Monopolverwaltung bringt dieje früheren „ 10011060, = 9% „ 
Steuerſtaffelungen in der Zahlung des Spirituspreiſes „ 10611120 , = 10% D 
in ſehr viel ſchärferer Form zum Ausdruck, obgleich die uſw. : NER 


» 1240—1300 „ 


Differenz des Betriebsu inget S Sg SE 
fferenz etriebsumfanges der einzelnen Brenne „ 1801—1450, = 14% /½ʃ%y%3ꝶq nQd 


reien ſich weſentlich verringert hat. Landwirtſchaftliche 
Kartoffelbrennereien mit einem Monopolankaufskontin⸗ 
gent von weſentlich über 800 Hektoliter gibt es kaum 
noch, dennoch beträgt die Staffelung des Spirituspreiſes 
ca. 38%: Dieſe ſcharfe Staffelung iſt m. E. nicht ge⸗ 
rechtfertigt, da die Differenz des Betriebsumfanges Der" 
einzelnen Brennereien ſo ziemlich verſchwunden iſt. Faſt 
kann man heute das Gegenteil behaupten. Die über⸗ 
aus ſtarke Betriebseinſchränkung der für Großbetrieb an⸗ 
gelegten Brennereien erfordert jetzt einen größeren Be⸗ 
triebskoſtenaufwand als bei den mittleren und kleineren 
Brennereien, durch Heizung der jetzt zu großen Gär⸗ 
räume, Hefenkammern, Malzkellereien, durch Reinhalten 


Die Staffelung würde den gedachten Zweck erfü 
wenn fie nicht 38, ſondern 20% beträge, 3- B. bis 


Meine 


601 Hektolitern, erhält aljo keinen Zuſchlag, ſondern nur 


ges 


GE E 


Hektoliter mit 15%. Zuſchlag einjegen und dann bis 20% 
verteilt würde. 

Auf leichtere Rechnung kann es der Monopolverwal⸗ 
tung auch nicht ankommen, ſonſt wäre doch der Grund⸗ 
preis für die Kampagne 1926/27 nicht auf 99,9 gr pro 
E 100pro3. Alkohol feſtgeſetzt worden, ſondern auf 


ai. 
- Sebe Brennerei muß das ihr zugeteilte Ankaufs⸗ 
kontingent herſtellen und abliefern und bekommt die 
Brennerei A, welche 600 Hektoliter abzuliefern hat, den 
Grundpreis und 10 %, auch wenn fie durch Naturereig⸗ 
niſſe ihr ganzes Kontingent nicht abliefern kann, ebenſo 
Brennerei B, welche 601 Hektoliter Ankaufskontingent 
hat, erhält für ihren abgelieferten Spiritus nur den 
Grundpreis, auch wenn ſie nur 200 Hektoliter abliefert 
und durchaus nicht in der Lage iſt, mehr abzuliefern. 
K. Schröter, Brennereiverwalter. 


gl . Bite D 


Kalender für die landwirtſchaftlichen Gewerbe, Brennerei, 
Preßhefe⸗, Eſſig⸗ und Stärkefabrikation ſowie Kartoffeltrocknerei. 
44. dahrgang. 1928. Herausgegeben von dem Verein der Spiritus⸗ 
fabrikanten in Deutſchland. Zwei Teile. 1. Teil: Hilfs⸗ und 
Schreibkalender (in Ganzleinen gebunden). 2. Teil: Gewerb⸗ 
liches Hilfsbuch. (Geheftet.) Verlag von Paul Parey in Berlin 
SW. 11, Hedemannſtr. 28 u. 29. Zuſammen Preis 6 Amt, — 
Der 1. Teil bringt neben dem Kalendarium und Schreibkalender 
die Betriebsführung in der Brennerei, Kornbranntweinbrennerei 
und Preßhefe⸗, Eſſig⸗ und Stärke⸗, Dextrin⸗ Stärkezucker⸗ und 
Sirupfabrikation, der Kartoffeltrocknung und Sauerfutterberei⸗ 
zung, ſowie die Regeln für die Handhabung und Behandlung 


aller Betriebseinrichtungen, die Arbeitsverfahren, Anterſuchung 


der Rohjtoffe und der Erzeugniſſe, Betriebskontrolle, Ausbeute⸗ 
berechnungen uſw. Der den wirtihaftlihen Belangen gewidmete 
zweite Teil bringt einen zeitgemäßen Aufſatz über die Unter- 
ſuchung und Wertbeurteilung von Fuſelölen, die Ueberſichten über 
Geſetzgebung und Verwaltung, ferner ſtatiſtiſche Angaben, das 
Unterrichts⸗ und Vereinsweſen, die Vorſchriften der Reichsunfall⸗ 
verſicherung u. a. m. Die Anſchaffung des Kalenders wird ſich 
daher jedem Betriebsinhaber und Betriebsleiter nur empfehlen. 

Landmaſchinen⸗Kalender. Taſchenbuch zum täglichen Ge⸗ 
brauch für Fabrikation, Handel, Reparatur und Betriebsanwen⸗ 
dung landw. Maſchinen und Geräte. Herausgegeben vom Ver⸗ 


band der Deutſchen Landmaſchinen⸗Induſtrie. 7. Jahrgang. 1928. 


Zwei Teile. 1. Teil: Taſchenbuch 0 (Gebet in Ganzleinen 
gebunden), 2. Teil: Techniſches Jahrbuch (Geheftet). Verlag von 
Paul Parey in Berlin SW. 11, Hedemannſtr. 28 u. 29. Preis 
zuſammen Rmf. 6.50. ; 


Wer mit Landmaſchinen zu tun hat, kann den Landmaſchinen⸗ 
Kalender nicht entbehren, der ſich in der Praxis längſt als wert⸗ 
polles und notwendigges Taſchen⸗ und Nachſchlagebuch erwieſen 
hat. Der 1. Teil, das Notiz⸗ und Taſchenbuch, D fte den täglichen 
Gebrauch beſtimmt. In ihm wurde die Wirtſchafts⸗ und Export⸗ 

atiſtit vervollkommnet und u. a. durch die Ergebniſſe der Be- 
kriebszählung über die e e e in der Landwirt⸗ 
ſchaft erweitert. Der 2. Teil, das techniſche 

viele wichtige Angaben für den Fabrikanten, Händler, Reparatur- 
werkſtättenbeſitzer, en andwirt, Studierenden und für 
alle an der Landwirtihaftstechnit Intereſſierten, denen das forg- 
fältig zuſammengeſtellte Material über Antrieb, Leiſtung und 
SE wirtſchafts⸗techniſche Betriebspraxis, Werkſtatt⸗ 
Tabellen, Werkſtattbuchführung und Kalkulation, wie über die 
Unfallverhütung an Landmaſchinen von großem Nutzen fein wird. 
Auch die Tabellen und Zuſammenſtellungen über Rets- und 


Steuerfragen, ſowie die Verkehrsbeſtimmungen ſind für den prak⸗ 


tiſchen Gebrauch beſtimmt. Der wohlfeile Preis wird jedem Bez 
teiligten die Anſchaffung ermöglichen. ; ; 
Die Berufsorganiſation der Landfrauen. Kurzer Ueberblick 
über die Entwicklung der Landwirtſchaftlichen Hausfrauenbereine, 
Von Eliſabet Boehm, Vorſitzende des Reichsverbandes der land⸗ 
wirtſchaftlichen Hausfrauen⸗Vereine. Preis Rmk. 0.60. 
Die Gründerin der landwirtſchaftlichen Hausfrauenbereine und 
Vorſitzende des Reichsverbandes, Frau Eliſabet Boehm, gibt in der 
vorliegenden Arbeit einen Ueberblick über die Entwicklung der 
Landwirtſchaftlichen Hausfrauenvereine von der erſten Vereins⸗ 
gründung 1898 in Oſtpreußen an. Die Aufgaben der Vereine: 
8 hauswirtſchaftliche Kenntniſſe zu vermehren, die Töchter 
% tüchtigen Hausfrauen heranzubilden, die Erzeugnſſſe des Ge- 
flügelhofs, Gartens Muft zwiſche⸗ 
e u überbrücken und für weitere nützliche Arbeiten alle 
en andfrauen au gewinnen, find hier überſichtlich dar⸗ 
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ahrbuch, bringt 


ufw. zu berbeſſern, die Kluft zwiſchen Stadt 


Kid 


e 


Die Martin'ſche Erbſenausleſemaſchine. 

Zu den Ausführungen des Herrn Schilling über dieſe Maſchine 
fei darauf hingewieſen, daß bereits feit 4 Jahren zwei ſolcher 
Apparate in Polen arbeiten, der eine auf der Herrſchaft Kobelnik 
bei Kruſchwitz und der andere in Lipie. Die Arbeit dieſer Maſchine 
iſt zur Herſtellung von Handelsware eine vorzügliche, da faſt alle 
vom Erbſenwickler angefreſſenen Erbſen ſowohl als auch die halben 
Körner und jede Beimengung ausſortiert werden. Sehr wenig 
von letzterem Schädling angefreſſene Erbſen kommen teilweiſe mit 
in die erſte Sortierung, was bei Handelsware nicht von Bedeutung 
iſt. Ebenſo kann die Maſchine nicht die vom Erbſenkäfer (Bruchus 
pisi) angefreſſenen Samen ausſcheiden, weil beier Schädling nur 
kleine, 1—2 mm weite, runde Löcher durch die Schale frißt, welche 
die Erbſen beim Abrollen in die erſte Sorte nicht behindern. 

Aus dieſem Grunde ift die Maſchine in Saalgutwirtſchaften 
nicht imſtande, das Handverleſen voll zu erſetzen, wohl aber biefa 
Arbeit bedeutend zu erleichtern. 

Dominium Lipie. 


Wieſenbearbeitung. 


Frage: Welche Geräte erſcheinen heute für die Wieſenbearbeitung am 
günſtigſten und zweckmäßigſten? Nach meinem Dafürhalten ars 
beitet eine Glieder⸗Wieſenegge nicht gründlich genug, während ich 
bei Anſchaffung von Wiefenrigern der er Vengti befürchte, 
daß ſich die Meſſer bei der Arbeit mit Moos und Wurzeln belegen, 
ähnlich wie es beim Meſſerkolter am Pfluge geſchieht, abgeſehen 
davon, daß der Wieſenritzer nur geringe Ken leiftet und 
wohl kreuzweiſes Ritzen erforderlich fein dürfte. ie wird da⸗ 
egen die Arbeit einer Spatenegge eingeſchätzt? M. E. müßt⸗ 
ieſe die durchgreifendſte und gründlichſte Arbeit verrichten, 
Welche Erfahrungen ſind hinſichtlich ſämtlicher 5 
(kommen noch andere in Frage?) von den Herren Fachgenoſſen 


Waſchud. 


‚gelaumeli worden? Wer baut gegebenenfalls Spateneggen (1 bis 


erde) und zu welchem Preiſe? 


Herſtellnng einer Hackmaſchine in der eigenen Wirtſchaft 

Eine Hackmaſchine zu haben iſt wohl gewiß der Wunſch des 
Klein⸗ wie Mitetlbeſitzes 

Doch ſprechen jo viele Umſtände dagegen, daß der Entſchluß, 
eine anzuſchaffen, eben fallen gelaſſen wird. Bei einem iſt es 
das Geld, beim andern fehlt der Platz, um ſie unterzubringen, 
ein anderer kann ſich wieder nicht vom engen Drillen trennen 
uſw. Allerdings läßt das enge Drillen ein Hacken mit der Ma⸗ 


ſchine nicht zu. 
Ich 1 25 bei meiner 2 Meter⸗Drillmaſchine 13 Schare, nehme 
aber no Denn wer 


2 Share ab, um beſſer hacken zu können. 
erſt einmal gehackt hat, der läßt es nicht mehr. 5 
An das Jahr 1927 wird gewiß manch einer mit Grauen 
denken, wie er ſo hilflos auf ſeinem vom Regen feſtgeſchlagenen 
Felde ſtand und ſich die kümmerlich wachſenden Saaten De: 
krachtete. f 
Wenn auch nicht die ganze Hilfe, ſo doch zum großen Teil 
half die Hacke. : SEN 
Da ich auch zu denen gehöre, dem eine Hackmaſchine zu teuer 
ijt, verſuchte ich es erſt mit den Wieſenmeißeln, die ich an die 
Schare der Drillmaſchine befeſtigte. Die Arbeit war eine 
kümmerliche, hatte aber das Gute, daß ſie die Hoffnung weckte. 
Nun machte ich mir Krümmerfüße, an die ich Schare von alten 
Mähmaſchinenmeſſer, denen ich die nötige Form dadurch gab, daß 
fie in eine Form gepreßt wurden, anbrachte. . 
Die Arbeitsleiſtung war eine gute, hatte aber noch den 
Fehler, daß bei wechſelndem Boden die Schare zu tief oder zu 
flach gingen. Auch dieſem Uebel wurde durch Anbringen von 
Schleppen abgeholfen. Durch Anhängen von Gewichten wurde 
jetzt ein gleichmäßiger Tiefgang erzielt. Wenn auch durchaus 
nicht notwendig, ſo wurde dennoch noch das Momentſteuer an⸗ 
gebracht. i - 
So habe ich mir aus meiner Drillmaſchine eine Hackmaſchine 
gemacht, die eine tadelloſe Arbeit leiſtet. Dieſen Winter wird 
aus dem Notbehelf ein richtiger Hackapparat gemacht, der an 
die Drillmaſchine angebracht, dann ſeine gute Arbeit leiſten wird. 
Nach vollbrachter Arbeit wird er wieder abgeſchraubt und unter 
dem Schuppen an Nägel aufgehangen, wo er keinem Menſchen 
im Wege iſt. : ; 
Wer über etwas Handwerkszeug, wie Bohrmaſchine, Feld⸗ 
ſchmiede und andere Sachen, vielleicht auch noch über etwas Ge⸗ 
ſchicklichkeit verfügt, der kann den Hackapparat ſich alleine machen. 
Wer dies nicht will, dem würde ich den Hackapparat hier 
vom Schmied machen laſſen, er wird gewiß keine 800 zi koſten, 
vielleicht kaum 200 zk. 
Ernſt Greulich ⸗Ritſchenwalde (Ryczywöt). 
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Geflügel: und Kleintierzucht. 
Windeier bei Hühnern. 


Windeier nennt man bei den Hühnern ſchalenloſe Eier, 
die entweder nur mit der Eihaut oder einer ganz dünnen, 
weichen Kalkſchale umhüllt find. Die Eier ſelbſt zeigen 
uns eine innere Erkrankung des betreffenden Huhnes an. 
Entweder mangelt es dem Tiere an den nötigen Kalkſtoffen 


H Bildung der Schale, oder es hefteht eine Eileiterentzün⸗ 


ung. Man muß zuerſt kalkhaltiges Trinkwaſſer, Kalk oder 
auch Kreide, mit Weichfutter gemiſcht, geben. Stellt auch 
gemahlene Knochen, Muſchelſchrot und getrocknete und klein⸗ 
ſeſtoßene Eierſchalen zum Freſſen hin. Nimmt das Tier 
ee genügend auf, und dauert das Legen der ſchalen⸗ 
oſen Eier fort, ſo beſteht eine Eileiterentzündung. Man 
tut am beſten, ein derartiges Huhn zu ſchlachten. Hoth. 


Die wichtigſten Gänſeraſſen. 

In Deutſchland ſind die Emdener und die pommer⸗ 
fihen- Gänſe am meiſten verbreitet. Die Emdener Gans 
1 ne aufrechtſtehende, ſchwanenartige Haltung. Die 

ugen find hellblau mit ſchmalen, rötlichen Augenringen. 
Sie iſt eine gute Eierlegerin und brütet zuverläſſig. Die 
Göſſel wachſen ſchnell und ſind widerſtandsfähig. Die 
Gänſe liefern viel Daunen. Die pommerſche Gans, in 
den Farben weiß, grauweiß, auch grau, meiſt geſcheckt, hat 
kürzere Ständer als die Emdener Gans. Die Schultern 
und die Bruſt ſind ſehr breit, auch iſt der Legebauch gut 
ausgebildet. Sie legt ſehr fleißig, brütet gut und führt 
ihre Jungen umſichtig. Die pommerſche Gans hat zartes, 
ſaftiges Fleiſch. Erwähnenswert iſt noch die Touloufer 
und die Italiener Gans. Die Toulouſer Gans iſt zwar 
etwas ſchwerer als die Emdener und die pommerſche Gans, 
doch eignet fie ſich nicht für jedes Klima. Die Touloufer 
Gans hat ſo kurze Beine, daß der Bauch faſt auf die Erde 
hängt. Sie hat die Farbe der Wildgänſe. Die Italiener 
Gans iſt eine ſehr gute Legerin, aber eine ſchlechte Brü⸗ 
terin. In ihrer Geſtalt und Färbung hat fie viel Aehn⸗ 
lichkeit mit der Emdener Gans. 8 Hoth. 


19 Geſetze und Rechtsfragen. 1 


Weitere Erhebung des 10 %igen Steuerzuſchlages. 

Im Dn Utaw Nr. 114 vom 23. 12. 1927 ift unter 
Poſ. 972 eine Verordnung des Staatspräſidenten vom 
19. Dezember 1927 über die Erhebung des 10prozentigen 
Steuerzuſchlags erſchienen. Sie enthält folgende Be⸗ 
ſtimmungen: 

Art. 1. In der Zeit vom 1. Januar 1928 bis 
31. März 1929 wird für Zwecke des Haushaltsausgleichs 
der in Art. 5 des Geſetzes vom 1. Juli 1926 (Dz. U. 
Nr. 63, Poj. 376) bezeichnete und im Jahre 1927 auf 
Grund der Verordnung des Staatspräſidenten vom 
10. Dezember 1926 (Dz. U. Nr. 121, Poj. 697) erhobene 
außerordentliche Steuerzuſchlag erhoben in Höhe von 
10 Prozent der in dieſer Zeit entrichteten indirekten und 
direkten Steuern, Stempelgebühren, Erbſchafts⸗ und 
Schenkungsſteuer, ſowie der eingezahlten bzw. zwangs⸗ 
weiſe eingezogenen Rückſtände der obengenannten Ab⸗ 
gaben. 

Art. 2. Obiger Zuſchlag wird nicht erhoben bei der 
Einkommenſteuer von Dienſtgehältern (Abſchnitt II des 
Geſetzes über die ſtaatliche Einkommenſteuer Zu U. 1925 
Nr. 58, Poj. 411), der Steuer von Lokalen und unbe⸗ 
bauten Plätzen, der Vermögensſteuer, der Walddanina, 
den in Art. 102 des Geſetzes vom 1. Juli 1926 über die 
Stempelgebühren (Dz. U. Nr. 98, Poſ. 570) vorgeſehenen 
Stempelgebühren (Anm. bei Geſellſchaftsverträgen), bei 
Zollgebühren, wie auch bei Kommunalzuſchlägen. 

Art. 3. Die in Art. 1 dieſer Verordnung bezeich⸗ 
neten Finanzgebühren, die am 31. März 1929 rückſtändig 


Nachdruck und Erfolg zur Geltung bringen kann. 


ſein werden, werden mit Ausnahme der in Art. 2 ges 


nannten Gebühren in der Zeit nach dem 31. SE 1920 
zuſammen mit dem 10prozentigen außerorden 
Zuſchlag erhoben. ? 

Art. 4. Die Berechnung und Erhebung des 10pro⸗ 
zentigen außerordentlichen Juſchlags gehört zur Pflicht 
der Finanzorgane bzw. Kommunalorgane, die zur Ver⸗ 
anlagung und Erhebung der betreffenden öffentlichen 
Abgaben verpflichtet ſind. 2 

Art. 5. Die Ausführung diefer Verordnung wird 
dem Finanzminiſter übertragen. 

Art. 6. Die Verordnung tritt mit dem Tage der 
19 in Kraft und gilt vom 1. Januar 
1 an. : 


Sur Aufwertungsverordnung. 

Die Hypothekenſchuldner, welche Eigentümer von 
Häuſern ſind, aus denen die Haupteinnahme in Mieten 
auf Grund des Mieterſchutzgeſetzes beſteht, haben eine 
weitere Stundung der Rückzahlung der Hypotheken bis 
zum 31. Dezember 1928 erhalten. Betreffs der übrigen 
Häuſer, welche nicht durch das Mieterſchutzgeſetz betroffen 
werden, verbleibt es bei der Zuläſſigkeit der Kündigung 
der Hypotheken zum 31. 12. 1927 (Dz. Uſt. 1927 Nr. 117). 


25 Jagd, Kiſcherei und Vogelſchutz. 25 


Einfuhr von Aalbrut aus England. 
Die Fiſchzucht⸗Abteilung der Landwirtſchaftlichen Zentral⸗ 


Geſellſchaft in Warſchau beabſichtigt, als Beſatzmaterial für Seen 


Aalbrut aus England einzuführen. Beſitzer, Pächter bzw. Bewirk⸗ 
ſchafter von Seen, die auf Aalbrut für ihre Seen reflektieren, 
werden aufgefordert, fth schriftlich an die Fiſchzucht⸗Abteilung 
(Biuro Wydzialu Rybackiego Centralnego Toſwarzyſtwa Nofnto 
ezego) zu wenden. - 


29 Sandwirtihajt. EI 
Ein Erfolg der internationalen Organifation der 
Landwirtſchaft. 


Der Völkerbund hat die Mitglieder des konſultativen Wirt⸗ 
ſchaftskomitees (Comité consultatif économique) gewählt. Darunter 
befinden ſich außer einem Vertreter des Internationalen lands 


wirtſchaftlichen Inſtitutes in Rom neun Vertreter der Landwirte 


ſchaft. Beſonders erfreulich ift es, daß mehrere führende Männer 
der neuen internationalen Organiſation der landwirtſchaftlichen 
Vereinigungen gewählt worden find, ſo Jules Gautier, Präſident 
des Zentralverbandes der landwirtſchaftlichen Organiſationen 
Frankreichs, Reichsminiſter Dr. Hermes, Präſident des 
Reichsausſchuſſes der deutſchen Landwirtſchaft, und Prof. 
Dr. Laur, Direktor des ſchweizeriſchen Bauernverbandes, die 
alle dem Bureau der Internationalen landwirtſchaftlichen Kom⸗ 
million in Paris angehören. ` ; g 

Als man feinerzeit die Weltwirtſchaftskonferenz Geet 
vorbereitete, da wurde zuerſt die Landwirtſchaft nur nebenbe 
innerhalb der Vertretung der Induſtrie erwähnt. Dem Ein⸗ 
greifen der landwirtſchaftlichen Organiſationen verſchiedener Re⸗ 
gierungen und des Internationalen Inſtituts in Nom gelang 


es, der Landwirtſchaft eine beſondere Vertretung zu fihern. Die 


Konferenz ſetzte dann fogar für die landwirtiſchaftlichen Fragen 
eine beſondere Kommiſſion ein. Dieſe hat in den Beſchlüſſen der 
Wirtſchaftskonferenz, unter Benützung der von der Internatio⸗ 
nalen landwirtſchaftlichen Kommiſſion aufgeſtellten Poſtulate, die 
Bedeutung des landwirtſchaftlichen Problems für die Lage der 
Weltwiriſchaft ins richtige Licht geſtell. 

Mit den für das neue Komitee getroffenen Wahlen an⸗ 
erkennt nun der Völkerbund grundſätzlich die Gleichberechtigun 
der Landwirtſchaft mit Induſtrie und Handel. Es ift befonder 


Ei 


bemerkenswert, daß ſich dadurch der Völkerbund nicht nur die 


Mitarbeit des Internationalen landwirtſchaftlichen Inſtituts, 


ſondern auch die unmittelbare Mitwirkung der landwirkſchaft⸗ 


lichen Organiſationen geſichert hat. Gs darf auch erwartet 
werden, daß auf der geſchaffenen Grundlage die Landwirtſchaft 
in internationalen Fragen ihre Wünſche und Auffaſſungen mi 
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S ; u Einfluß auf Pflanzen. 


Schädliche und günſtige Einwirkungen der Induſtrie 


auf Landwirtſchaft, Gartenbau und Forſtwirtſchaft. 

Die Beziehungen der Induſtrie zur Landwirtſchaft 

und zum Gartenbau, wie umgekehrt, verdienen nach den 
Lehren, welche uns die Entwicklung der letzten Jahr⸗ 

zehnte gibt, beſondere Beachtung. Von der guten Löſung 
der ſich hier ergebenden Probleme hängt nicht wenig die 
3 ` de Wirtſchaftslage unſeres Landes ab. Da die 
Ausbreitung der Induſtrie zunächſt der Landwirtſchaft 
Arbeiter entzieht, ſo muß man bei dem Anhalten dieſer 

Entwicklungstendenz viel umfangreicher als bisher 
Maſchinen bei der Bodenbearbeitung zum Erſatz der 
menſchlichen Arbeitskraft anwenden. 

Die Ausbreitung der Induſtrie entzieht der Land⸗ 
wirtſchaft und dem Gartenbau Boden. Es wird daher 
Aufgabe der Induſtrie ſein, die Beſtrebungen zu för⸗ 

dern, die zur Verfügung ſtehendes Land erſchließen. Auf 
dieſem Wege iſt ſchon viel geſchehen. Dieſe Entwicklung 
läßt eine erhebliche Beſſerung unſerer Eigenverſorgung 
erhoffen. 
Durch den Betrieb der Induſtrie werden für Land⸗ 
wirtſchaft und Gartenbau unſtreitig auch manche Ge⸗ 
fahren hervorgerufen. Gewiſſe Stoffe, welche die Indu⸗ 
ſtrie erzeugt, können Kulturen unmöalich machen und die 
Ernten ſchädigen. Dann heißt es gewöhnlich, der Rauch 
iſt die Urſache. Das tft aber meiit nicht der Fall. Unge- 
eigneter Boden, ſchlechte Düngung uſw. ſpielen hier viel 
eher eine Nolle. Unterſuchungen haben auch ergeben, 
daß ſelbſt der Ruß, der ſich aus dem Rauch auf die Blät⸗ 
ter ablagert, nicht ſchädlich iſt. Die Poren werden nicht 
verſtopft. Derartige Ablagerungen hindern die Pflanze 
nur ſehr beſchränkt. Jedes Weſen hat erfahrungsgemäß 
einen gewiſſen Ueberſchuß an Lebenskraft, durch den es 
einen gewiſſen Druck auf feine Entwicklungsbedingungen 
ſchon überwinden kann. SE 
Bedenklicher find die Gafe des Rauğes. Den 
Schornſteinen entſtrömt um ſo mehr ode Säure, je 
ſchlechter die Kohle ift. Der Schwefel dieſes Brennſtoffes 
oxydiert zu ſchwefliger Säure. Durch den Nauch wird 


dieſe in die Luft getragen, fällt dann herunter und ge⸗ 


langt ſo auf die Blätter. In geringen Mengen ſchadet 
die Säure aus dem eben angeführten Grunde nicht viel. 
Gefährlich wird die Anreicherung. Das Waſſer im Blatt 
und die Feuchtigkeit in der Luft löſen nämlich die Säure 
auf und führen ſie in die Pflanze hinein. Nun werden 
die Blätter allerdings zerſtört und können nicht mehr 
zur Ernährung der Pflanzen beitragen. Der Nachweis, 
daß ein Pflanzenbeſtand durch ſchweflige Säure aus In⸗ 
; EE ujw. geſchädigt wird, ift leicht zu er- 
tingen. ET * © 
Bei Beſtänden auf armen Boden kann durch das 
Darüberſtreichen von Rauch, der reich an ſchwefliger 
Säure iſt, der Pflanzenwuchs zurückgehen. 
: Bedenkliche Gafe für Landwirtſchaft, Forſtwirtſchaft 
und Gartenbau im Rauch ſind Chlor, Schwefelſäure und 
Salpeterſäure. Bei Schwefelſäure kann aber eine gute 
Rauchverbrennung ſchwere Schädigungen ausſchließen. 
Det Induſtrie iſt es meiſt möglich, durch geeignete Cin- 
richtungen entſprechende Fürſorge für die Bodenbehand⸗ 
kung zu ſchaffen, damit dieſe im Intereſſe der geſamten 
Volkswirtſchaft nicht geſchädigt wird. > 
Durch den Rauch wird auch die Flugaſche in die Luft 
gebracht. Nachweisbar hat Staub keinen direkt ſchädi⸗ 
Wir finden oft an 
Straßen geſunde, reich tragende Obſtbäume, trotzdem 
dicker Staub auf ihnen liegt. Hier iſt auch die Tatſache 
bemerkenswert, daß z. B. die Pilzkrankheit des Weines 
erfahrungsgemäß dort nicht auftritt, wo ſtarker Staub 
auf den Blättern liegt. Im Nauch find aber ſchädliche 
Saſe und Salze. Der Regen laugt letztere aus, und fie 
wirken dann auf die Pflanze ätzend. i ; 


Ze 


Zur Feſtſtellung, ob tatſächlich Schädigungen der 
Landwirtſchaft, des Gartenbaues oder der Forſtwirtſchaft 
durch die Schornſtein⸗Ausſtrömungen der Induſtrie im 
gegebenen Fall vorhanden ſind, bedient ſich der Sachver⸗ 
ſtändige der Fangpflanzen. Werden nämlich Pflanzen 
wie Roſen, Erdbeeren, Nußbäume uſw. in die Nähe der⸗ 
artiger Schornſteine gebracht, fo kann man an ihrem Ber- 
halten bald feſtſtellen, ob überhaupt und gegebenenfalls 
welche Gefahren der Induſtriebetrieb für die Pflanzen⸗ 
welt mit ſich bringt. : 

Viel wichtiger als dieje ſchädigenden Einflüſſe der 
Induſtrie auf die Pflanzenwelt find aber die nützlichen 
und fördernden. Die chemiſche Induſtrie hat ſich als 
ein gewaltiger Förderer der Landwirtſchaft erwieſen. 
Die chemiſche Dünger⸗Induſtrie liefert uns das zur 
Pflanzenernährung, was bet unſern alten Kulturböden 
erforderlich iſt. So führen wir das dem Boden an Nähr⸗ 
mitteln wieder zu, was wir ſpäter in den Pflanzen in 
anderer Form wiedergewinnen. 

Für die Düngung brauchen wir Stickstoff, Kali und 
Phosphorſäure. Kali gewinnen wir bekanntlich in 
Deutſchland reichlich. Phosphorſäure hat ſich ſelbſt 
während des Krieges beſchaffen laſſen, zumal wir etwas 
davon erzeugen, und ſie auch weniger nötig haben. 

Stickſtoff bezogen wir früher hauptſächlich in Form 
des Salpeters aus Chile und daneben auch noch etwas 
Guano. Die deutſche Induſtrie hat uns aus den Gas⸗ 
abwäſſern das ſchwefelſaure Ammoniak für Düngungs⸗ 
zwecke geliefert. Aber dieſe Produktion genügt nicht für 
unſere Bedürfniſſe. Während der Kriegswirtſchaft hat 
es ſich daher als ſehr ſegensreich erwieſen, daß ſchon vor 
einer Reihe von Jahren die Entdeckung des Luftſtick⸗ 

ſtoffes gemacht wurde. Dieſes Fabrikat hat inzwiſchen 
große Bedeutung gewonnen. Die Stickſtoffdüngung iſt 
darum beſonders wichtig, weil der Stickſtoff am leichteſten 
aus dem Boden ausgewaſchen wird. Wir folgen auch 
nicht dem Beiſpiel der Amerikaner, die dem Landwirt 
Gemengedünger geben, alſo Befruchter für Getreide, 
Kartoffeln uſw., weil unſere Landwirte genügend Kennt⸗ 
niſſe beſitzen, um die richtige Düngung zweckmäßig durch⸗ 
führen zu könne. 

Anſere chemiſche Induſtrie ſtellt uns aber auch die 
wichtigen Pflanzenſchutzmittel her. Dadurch werden 
unſere Kulturpflanzen vor ihren Feinden zu ſchützen ge⸗ 
ſucht. Die Induſtrie liefert hier die Mittel für die 
Pflanzenmedizin und Pflanzenhygiene. z 

Zaur Bekämpfung der Pilzkrankheiten dienen Haupt- 
ſächlich Kupfer und Schwefel. Für gewiſſe landwirt⸗ 
ſchaftliche Bedürfniſſe ſind Erſatzmittel gleicher Wirkſam⸗ 
keit gefunden worden. So gewinnen wir z. B. aus den 


Erden der Glühſtrümpfe (Cer) ein gutes Pflanzenſchutz⸗ ; 
mittel, das Perozit, welches die Kupferbeſpritzungen er ` 


ſetzen kann. Bei ſorgfältigem Verſpritzen hat dieſes 
Mittel ſich auch bei Wein bewährt. Von Wichtigkeit iſt 
es, daß dieſelbe Aufmachung der Verwendung in Waſſer 
in Frage kommt wie bei den früher üblichen Mitteln. 
Infolge des Weltkrieges haben die Queckſilbermittel der 
chemiſchen Induſtrie zur Bekämpfung von Pflanzen⸗ 
ſchädlingen Bedeutung gewonnen. Phenol⸗Queckſilber 
mit ſeinem Geruch nach Karbolſäure iſt inſofern wichtig, 
als durch dieſen 
gewarnt wird. 5 r 

Gegen tieriſche Schädlinge iſt die Seife wichtig. 
Nur durch die Seife dringen die Gifte in die Inſekten 
genügend ein. Schwefelkohlenſtoff als Mittel zur Be⸗ 
kämpfung tieriſcher Schädlinge hat ſich unter Umſtänden 
durch Petroleum erſetzen laſſen. 

Die landwirtſchaftliche Maſchinen⸗Induſtrie hat die 
Aufgabe, für die Bodenbearbeitung und für die Be⸗ 


liefern, die bei wohlfeilen Preiſen möglichſt geringe 
Kraft brauchen und recht große Haltbakeit verbürgen, 


LU 


ruh ohne weiteres vor Vergiftungen 


kämpfung von Schädlingen diejenigen Vorrichtungen zu 
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ſo gewonnenen Ei 


Zwecke verwendet werden 
Wirtſchaftlichkeit der Unternehmen geſteigert wird. Pro⸗ 


Daß bei uns in dieſer Hinſicht noch viel geſchehen kann 
lehrt jeder Vergleich mit der Ver⸗ 
wendung von maſchinellen Vorrichtungen in Amerika. 
Obwohl naturgemäß die Bodenkultur jenſeits des großen 
Teichs nicht in jeder Hinſicht für uns vorbildlich ſein 
kann, ſo gibt es doch zu denken, wenn in der neuen Welt 


und geſchehen muß, 


landwirtſachftliche Maſchinen für alle nur erdenkbaren 


feſſor Dr. Appel hat bei ſeinen Studienreiſen im Lande 
des Dollars die dortigen landwirtſchaftlichen Maſchinen 
in der a kennen gelernt. Auf Grund der 

drücke macht dieſer Fachmann auf 
folgende Gesichtspunkte aufmerkſam: Der amerikaniſche 
Landwirt braucht Maſchinen aller Art ſchon darum mehr 


als wir, weil er nicht allzu viel und allzu ſchwer arbeiten 


In dieſer Hinſicht haben wohl die Pioniere der 


Landwirtſchaft in Amerika, die Farmer, bei der Urbar- 


machung des Landes viel geleiſtet. Aber heute zieht es 


der dortige Landwirt vor, ſich die Arbeit nach Möglich⸗ 


keit mit Hilfe der Maſchinen leicht zu machen, wobei 
allerdings das Klima mitſpricht. l 


In der amerikaniſchen Landwirtſchaft fpielen daher 
die mannigfachen Maſchinen für die Bodenbewirtſchaf⸗ 


tung, Apparate für die Milch⸗ und Käſebereitung, Zer⸗ 


kleinerungs⸗ und Transportvorrichtungen eine große Rolle. 
Weite Verbreitung hat in der amerikaniſchen Land⸗ 


wirtſchaft der Beregnungsapparat gefunden, der auch bei 


uns in vielen Fällen in waſſerarmen Gegenden am Platze 


ſein dürfte. Ueberhaupt legt der Amerikaner auf plan⸗ 


mäßige Bewäſſerung großen Wert. 
werden große Leitungen für Drainageröhren verlegt. 
Aber das Ausheben des Bodens läßt der praktiſche Ame⸗ 
rikaner nicht durch die teure menſchliche Arbeitskraft ver⸗ 


Für dieſe Zwecke 


richten. Auch hierzu hat er längſt Maſchinen, die im 


Gelände die Gräben ausheben, in welche dann die Röhren 


zur Bewäſſerung verlegt werden. Nur ſelten trifft man 


die primitivere Form noch an, daß direkt in dieſen Grä⸗ 
ben das Waſſer zixkuliert. 
wird gewöhnlich aus einem Bach, nicht ſelten auch aus 


Das erforderliche Waſſer 
dem Gebirge, durch Schaufelräder und ähnliche Porrich⸗ 


tungen in das Bewäſſerungsſyſtem geleitet. Gewöhnlich 


8 ſchnittene Kartoffeln für das Pflanzen. 


die junge Pflanze. J 
im Schoße der 


S Heft man in gewiſſen Abſtänden Zementkäſten aus dem 


Erdboden ragen, die mit Sperrvorrichtungen verſehen 


find, damit die Kulturen je nach Bedarf Feuchtigkeit er⸗ 


halten. SE > men 
Im Gegenſatz zu den bei uns üblichen breitwürfigen 


SE Düngemaſchinen verwendet der amerikaniſche Landwirt 
Apparate, die nur eine Rille mit dem Düngemittel be⸗ 
‚freuen. So düngt der Amerikaner in der Tat nur die 


Stellen, wo er die Pflanzen einſetzt und erzielt auf dieſem 


Wege gegenüber der anderen Methode Erſparniſſe. 


Nach der maſchinellen Düngung, bei der zwei Schei⸗ 
ben wieder die beſtreute Furche ſchließen, kommt bei den 
Pflanzarbeiten die Maſchine in Amerika ebenfalls zu 
ihrem Rechte. Man verwendet dort ganz allgemein ge⸗ 
Das günſtige 
Klima Amerikas ermöglicht dieje Pflanzmethode. Im 
warmen Frühjahr erſcheint dort ſchon nach acht Tagen 
n dieſer kurzen Entwicklungszeit 
Erde iſt ſie naturgemäß nicht ſo vielen 
Gefahren ausgeſetzt, wie die Kartoffel, die bei uns viele 


Wochen im Erdboden ruht und daher zum Schutze mit 


N 


der Schale eingelegt zu werden pflegt; damit fie nicht 
verfault. 
maſchine führt ein Schlauch zum Boden. Vor dieſem 
ſchneidet ein Meſſer der Maſchine den Boden auf. Die 
Kartoffelſtücke fallen in beſtimmten Abſtänden in die 
Furche, die von zwei winklich geſtellten Rädern gleich 
nach dem Einpflanzen geſchloſſen wird. Dieſe Maſchine 
Sé zum in umfangreichem Maße jogar von Kindern 

edient. Sr SCH 
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dort ſelbſt Erdbeeren, Kohlrabi, 


und tatſächlich dadurch die 


man ſich Maſchinen, die allerdings ſo ſcharfe Meſſer E> 
haben, daß gelegentlich auch Unfälle vorkommen. Dieſe i = 
Maſchinen ſchneiden menſchliche Beine genau ſo glatt E 
wie die kräftigen Maisſtengel dicht am Boden ab. Auf = 
dem Gebiet der Unfallverhütung iit man überhaupt in . 
Amerika nach unſeren Begriffen recht nachläſſig. Anſere > 


landwirkſchaftliche Maſchinen⸗Induſtrie muß bei dern 


Getreide ſchneiden, 


die Arbeitsweiſe der Maſchine automatiſch bewerkſtelligt. 


licher Arbeitskraft und dem Gewinn an Zeit und Geld 


„Von der amerikaniſchen Kartoffel-Einlege- | — 


Wie weitgehend in Amerika überhaupt Pflanz⸗ 
maſchinen im Gebrauch ſind, erſieht man daraus, daß 
Kohl und Rüben von 
ſolchen Vorrichtungen gepflanzt werden. Gewöhnlich iſt 
bei dieſer Maſchine der Kutſchbock auf dem Waſſer⸗ 
behälter angebracht. Hinter dem Wagen ſitzen daun 
2 Jungens zur weiteren Bedienung. Die Pflanzmaſchine 
hat wieder ein den Boden aufſchneidendes Meſſer und 
betätigt einen eingeſtellten Schnapper, der den Augen⸗ 
blick des Abfalls der einzuſetzenden Pflanze angibt. Im 
nächſten Moment gibt auch ſchon die Maſchine aus dem 
Behälter ſelbſttätig eine entſprechende Menge Waſſer 
auf die Pflanzſtelle, während Scheiben das Schließen 
der Furche und das feſte Eindrücken bewirken. a 

Auffallend weite Verbreitung haben im Lande der 
unbegrenzten Möglichkeiten die Beſpritzungsapparate 
gefunden. Dem Europäer fällt es auf, daß dort gerade⸗ 
zu alles beſpritzt wird. Dieſe Technik wird ſowohl gegen 
Pilze wie gegen freſſende Tiere angewendet. Vier⸗ 
maliges Beſpritzen gilt dort meiſt als nötig, um eine 
gute Ernte zu erzielen. ; ` 

Die Induſtrie dieſer Apparate iſt ſehr groß. Zum 
Zerſtäuben von Schwefel über große Bäume find z. B. 
5 von recht bemerkenswerter Leiſtung im Ge⸗ 
rauch. Ge 
Auch Erntemaſchinen werden in der neuen Welt 
umfangreich verwendet. Selbſt zur Maisernte bedient 
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Konſtruktion derartiger Apparate von vornherein darauf 
ſehen, daß ſo große Gefahren für die Bedienung ausge⸗ 
ſchloſſen find. ` FFF 
Bei der Getreideernte ſind große Maſchinen, die das 
bündeln und abwerfen, in Amerika 
ſeit langer Zeit im Gebrauch. Neuerdings wird das Ge⸗ 
treide noch gleichzeitig gedroſchen. Während man früher 
dieſe Maſchinen vielfach von Maultieren ziehen ließ, be⸗ 
nutzt man jetzt mehr und mehr das automobile Vor⸗ 
ſpann. Als Antriebskraft wird hierbei oft die Dampf⸗ 
maſchine (Lokomobile) benutzt. Eine derartige Ernte⸗ 
maſchine hat in höchſter Vollkommenheit nur noch das 
Anfeuern nötig. Arbeitet die Maſchine erſt, dann führt 
fie fi) das abfallende Stroh, das nach amerikanischen 
Begriffen ſowieſo wertlos ift, Telbit in die Feuerung. 
Auf dieſem Wege wird die Dampfentwicklung und damit 
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Berückſichtigt man, daß die menſchliche Arbeitskraft 
immer verhältnismäßig teuer iſt, daß anderſeits aus 
verſchiedenen Gründen die Steigerung unſerer landwirt⸗ jk 
ſchaftlichen und Gartenbau⸗Produktion dringend wün⸗ 
ſchenswert bleibt, ſo kann es keinem Zweifel unterliegen, 
daß hier unſere landwirtſchaftliche Maſchinen⸗Induſtrie 
noch manche Aufgabe zu erfüllen hat. Durch die Leute⸗ 
not in der Landwirtſchaft werden noch mancherlei 
maſchinelle Vorrichtungen bei der Bodenbearbeitung und 


Ernte rentabel werden, die der Erſparniſſe an menſch⸗ 


dienen. . ä 
Ingenieur P. Max Grempe, Berlin⸗Friedenan. 


 Marttberichte, Ja 


Wochenmarktbericht vom 4. Januar 1028. 

Butter 2.50, Eier 3,90—4,20, Milch 0,40, Sahne 3,60, Ouark 0,70 

Apfel 0,40—0,80, Walnüffe 1,60, Rote-Rüben 0,10, Mohrrüben 0,10- 

Grünkohl 0,20, Roſenkohl 0,60, Weiße Bohnen 0,50, Erbſen 0,45 0,60. 

Kartoffeln 0,07, Zwiebeln 0,15—0,25, Friſcher Speck 1,70, Ränder- 
Se A SR EEE 
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werden Lebeweſen vollkommen erſtickt. Nach einigen Stun⸗ 
den breitet man die behandelte Ware flach aus. So ent⸗ 
weichen die anhaftenden Gasteilchen, ohne Geruch oder 
Geſchmack zu hinterlaſſen. Eine Beeinträchtigung der 
Keimfähigkeit erfolgt durch die genannten Mittel nicht, im 
Gegenſatz zu Formalin. Dies ſpielt natürlich für den 
Landwirt eine weſentliche Rolle. Daß die gleichen Mittel 
gegen andere Vorratsſchädlinge Verwendung finden können, 
liegt auf der Hand. Maier⸗Bode, Nürnberg. 


Rinderkrankheiten. 
Von W. Kranz -Liebud), E 
Wir bringen in den nächſten Folgen unſeres Blattes 
eine Artikelſerie über die am häufigſten auftretenden 
Rinderkrankheiten und ihre Bekämpfung. Mit Rückſicht 
auf die große Wichtigkeit der Kenntnis dieſer Fragen für 
jeden praktiſchen Landwirt bitten wir, ſoweit unſer Blatt 
von den Leſern nicht geſammelt wird, jene Exemplare, 
in denen die Artikel vorkommen, zu ſammeln, damit der 
Landwirt im Bedarfsfalle ſich jederzeit über die betref⸗ 
fende Krankheit unterrichten kann. | 
; Die Schriftleitung. 


Speck 2,10, Schweineſleiſch 1,50—1,80, Nindſleiſch 1,60-—2,00, Kalbfleiſch 
2,30, Hammelfleiſch 1,30—1,50, Gans 12,00 14,00, Ente 4,50—6,00, 
Huhn 250—450, Paar Tauben 1,80, Hechte 1,50—2,00, Schleie 
2,20 2,60, Bleie 1,00—1,40, Weißſiſche 0,80 21. 


Amtliche Notierungen der Bofener Getreidebörſe 
vom 4. Januar 1928. gar 100 kg in Bioty. 
Weizen . 46.00-47.00 aden 28.00 —29.00 
Roggen. . 38 9039.90 Rübſen . „ 61.00-88.00 

Roggenmehl (66%) 57.00 Fabrikkartoffeln 160% —.— 
Roggenmehl (70%) 55.50 Felderbſen . „ 48.00-53.00 
Weizenmehl (65%) 66.50 — 70,50 Solgexerbfen + e . 58.00-68.00 
Braugerſte . . 39.50-41.00 | Viktoriaerbſen .. 80.00-82.00 
Markigerfte . . . 83.00-85.00 | Stroh, epreßt 3.10 
Hafer 52.50 DR Hen loſe 5.50 
Weizenkleie 27.25 28.25 

Geſamttendenz ruhig. Der Bargeldmangel hindert den Umſatz⸗ 
Braugerſte über Standart über Notiz. 

Roggen, ſchwächer, Weizen, Weizenmehl (650%), und Roggenmehl (65, 
und 70%.) Braugerſte und Hafer ruhig. 


Schlacht, und viehhof Poznan. 
S Dienstag, den 3. Januar 1927. - 
Offizieller Marktbericht ber Preisnotierungskommiſſion. 
: Es wurden aufgetrieben: 591 Rinder, 2723 Schweine, 482 
Kälber und 330 Schafe, zuſammen 4128 Tiere. 


Rinder: Ochſen: vollfleiſchige, aus äſtete Ochſen von 
höchſtem Schlachtwert, nicht an eſpannt 1 170, voll e ige, 
ausgemäſtete en von 4—7 Jahren 156—160, gr, 111 ige, 

allen: 


I. 

Zwar ift das Rind nicht fo plötzlichen Krankheiten auga 
geſetzt, wie das Pferd es z. B. durch die heftigen Kolik⸗ 
erkrankungen iſt. Dennoch gibt es eine ganze Anzahl von 
Erkrankungen, welche ein ſchnelles Eingreifen und Umſicht 
erer an Go 
E 5 und verbreitetſte Krankheit des Rindes 

1 e 5 7 3 — * ; 
Tuberkuloſe. 

Die Tuberkuloſe wird am felteniten bei Saugkälbern 
beobachtet, nimmt aber bei zunehmendem Alter zu. Nach 
den angeſtellten Erhebungen ſind Kälber bis zu einem Jahr 
mit nur 1 Proz., im Alter von 1—3 Jahren bis zu 10 Proz., 


bis 170, ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gute junge Kühe 
und Färſen 144—148, mäßig genährte Kühe und Färſen 122 bis 
198; ie genährte Kühe und Järſen 90—100. : 


Schafe: Stallſchafe: ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer 
ke a junge Schafe 124—130, mäßig genährte Hammel 
und 120. ; 

Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kg. Lebendgewicht 202 
bis 204, vollfleiſchige bon 100—120 Kg. Lebendgewicht 194—198, 
nolffleifchige bon 100 Kg. Lebendgewicht 188—190, fleischige 
E von mehr als 80 Kg. 178—184, Sauen und [päte Raftrate i 
eer SE E Lë Jahren mit 40 Prozent, in einzelnen Beſtänden 
e e eu re _ mit ca. 60 bis 80 Proz aller Rinder mit Tuberkuloſe bes 

Berliner Butternotierungen 


. 


3 vom 28. und 31. Dezember 1927. 255 

Die amtliche Preisfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Erzeuger 
und Großhandel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, für 1 Pfund in 
Reichsmark, für 1. Sorte 1.70, 2. Sorte 1.59, abfallende 1.45 M. 


| . 154 Pflanzenkrankheiten und Angeziefer. 
En mehlmotten. i 


befallen. Es iſt eine auffallende Tatſache, daß gerade dis 
beſten Milchkühe bei zunehmendem Alter an Tuberkuloſe 
erkranken. Niederungsraſſen werden von der Tuber⸗ 
kuloſe leichter befallen als Gebirgsraſſen. Am häufigſten 
iſt die Krankheit bei reiner Stallhaltung, bei häufigem 
Futterwechſel und bei Fütterung mit Fabrikationsabfällen. 

Die Tuberkuloſe wird faſt immer erworben, in den 
ſeltenſten Fällen iſt ſie angeboren. Die Anſteckung erfolgt 
in den meiſten Fällen durch die Atmungsorgane bei Tän- 
gerem Zuſammenſtehen im Stalle mit tuberkuloſekranken 
Tieren, welche den ſchleimig⸗eitrigen Auswurf aushuſten 
und welcher von danehenſtehenden Tieren direkt aufgenom⸗ 
men wird, oder der Auswurf trocknet ein, verſtaubt dann, 
und die ganze Stalluft wird mit Tuberkelbazillen geſchwän⸗ 
gert. Anſteckung erfolgt recht häufig auch durch Aufnahme 
der Milch von kranken Kühen, ebenſo durch die Aufnahme 
verunreinigten Futters und Waſſers, letzteres beſonders 
bei der Selbſttränke. : 

Bei gefunden, gut genährten Tieren finden die Tuberkel⸗ 
bazillen trotz Aufnahme in den meiſten Fällen keinen gün⸗ 
ſtigen Nährboden und können ſich nicht entwickeln, dagegen 
entwickeln ſie ſich mit raſender Schnelligkeit bei ſchlecht ge⸗ 
nährten, engbrüſtigen Tieren, ferner bei reiner Stall⸗ 
haltung, zumal in ſchlecht ventilierten, dunſtigen, dunklen 
Stallungen. 

Krankheitserſcheinungen fehlen im Anfangsſtadium⸗ 
meiſtens vollkommen, die Tiere ſehen munter und wohlge⸗ 
nährt aus. Bei fortſchreitender Ausbreitung der Krank. 
heit läßt der Appetit nach, die Tiere bekommen ein glanz⸗ 
loſes, ſtruppiges Haar, die Haut wird hart, die Schleim⸗ 
häute blaß, ſchließlich tritt ſchnell zunehmende Abmage⸗ 
rung ein. 


mit der Flüſſigteit auf, ſo verdunstet dieſe und ihre Gafe 
durchziehen gleichmäßig die eingebrachten Produkte. Dabei 
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von 3 big 6 Jahren bis zu 30 Prozent, bei übern 


I haftet. Am meiſten werden die Kühe von der Tuberkuloſe e 
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Aach dem Sitz der Tuberkuloſe ſind auch die ſonſtigen Die polizeiliche Bekämpfung der Tuberku⸗ 
Erſcheinungen ganz verſchieden. Toje regelt ſich nach den Beſtimmungen des Viehſeuchen⸗ 
Bei Lungentuberkuloſe iſt zuerſt ein ioie geſetzes Aeußerlich erkennbare Tuberkuloſe ift anzeige- 
ner, kurzer, heiſerer Huſten wahrnehmbar, der ſpäter häufi⸗ pflichtig; die Tötung dieſer Tiere kann angeordnet 
ger, kraftloſer und zuletzt ſehr beängſtigend wird. Ein werden. Es kann für die auf polizeiliche Anordnung ges 8 
ziemlich ſicheres Mittel, um die Lungentuberkuloſe feitzus | töteten Tiere eine Entſchädigung bis zu vier Fünftel des S 
ſtellen, beſteht darin, daß man die Tiere mit einem Sack gemeinen Wertes gefordert werden. Dieſe Entſchädigungen S 
oder Tuch die Naſenlöcher zuhält; erfolgt nach dem Weg- | werden aus den Erträgniſſen der Viehſeuchenbeiträge ge⸗ 
nehmen des Tuches ein heftiger Huſten, jo kann man mit | deckt. Desinfektion der Stallungen wird angeordnet. 
Sicherheit annehmen, daß das Tier an Lungentuberkuloſe 
erkrankt iſt. 

Bei der Tuberkuloſe des Bauchfells und der Ge⸗ 
ſchlechtsorgane zeigen fih die erſten Anzeichen bei 
Kühen häufig in anhaltender Stierſucht und Unfruchtbar⸗ 
keit. Oft laſſen ſich Tuberkuloſeknoten am Bauchfell vom 
Maſtdarm aus oder durch Befühlen unter den falſchen 
- Rippen feftitellen. 

Eukertuberkuloſe entſteht oft nach Euterent⸗ 
See Es werden meiſtens die hinteren Euterviertel 

avon befallen; ſie zeigt ſich anfangs als verſchwommene, 
nicht ſchmerzhafte, ziemlich feſte, ſpäter ſteinharte Geſchwulſt, 
die Euterviertel find ſtark vergrößert. Die Milch ift an- 
fangs unverändert, fpäter dünn und wäſſerig, flockig, ſpäter 
gelb, eitrig. Die Milch von Kühen mit Eutertuberkuloſe 
ſollte niemals, höchſtens aber durch längere Zeit gekocht, 
verwendet werden. 

Bei allgemeiner Tuberkuloſe macht ſich 

neben Abmagerung oft eine knotige Anſchwellung der 
äußerlich gelagerten Lymphdrüſen, wie Ohr⸗, Hals⸗, Bug: $ 
und Kniefaltendrüſen bemerkbar. Ferner beobachtet man 
oft eine tuberkulöſe Entzündung der Gelenke. 

Der Verlauf der Krankheit iſt ſtets ſchleichend und dehnt 
fih in der Regel auf ein oder mehrere Jahre aus. Der 
E erfolgt nach zunehmender Abmagerung infolge Git- 


Unbedingt fichere Anzeichen der Tuberkuloſe gibt es 

nicht, nicht einmal der mikroſkopiſche Nachweis iſt oft zu ers 
bringen; als einigermaßen ſicher hat ſich die Einſpritzung 
von Tuberkulin erwieſen, nach welcher fich bei Vorhanden. 
ſein von Tuberkuloſe eine Erhöhung der Körpertemperatur 
zeigt, die innerhalb 6 bis 18 Stunden eintritt, 3 bis 12 
Stunden anhält und nach 24 Stunden wieder verſchwunden 
iſt. Bei geſunden Tieren bleibt die Temperaturerhöhung 
aus oder iſt doch nur ganz gering. 

Die Tuberkuloſe iſt in der Regel unheilbar. Nur 

im Anfang und bei geringem Auftreten kann ein Stillſtand 
bzw. eine Verkapſelung der Tuberkuloſeherde eintreten. 

Abſolute Heilmittel gegen die Tuberkuloſe gibt es DS 

25 nicht, früher oder ſpäter verfällt jedes tuberkulöſe Rind 
dem Tode. Am zweckmäßigſten iſt es daher, jedes 
tuberkulöſe Rind baldmöglichſt zu ſchlachten, da jedes Mb- 
warten nur materielle Verluſte mit fih bringt und die große 
Welden in ſich birgt, daß auch die anderen Tiere angeſteckt 
werden. 
Vorbeugungsmittel ſind: geſunde, gut ge⸗ 
füftete, helle und reinliche Stallungen, Weidegang, gute 
Ernährung, Vorſicht beim Zukauf. Von kranken Kühen 
ſoll man kein Kalb aufziehen; wenn dieſes auch ſelten Dat 
le d n N S Ee su: nn 
engbrüſtig, und ift hierdurch die Mög einer leichteren warm 
Erkrankung gegeben. Die Milch von tuberkuloſekranken e 3 ; Zi 
Kühen ſollte man an Kälber nicht oder doch nur gekocht Nach erfolgter Beſſerun a trenge Diät 
verfüttern, in unzähligen Fällen wird durch die Milch der | Dann, wenn Appetit vorhanden ae mi 
er gu Tuberkuloſe gelegt. Als ſehr gefährlich Ir 19 
r Zentrifugenſchleim erwieſen; dieſer 
fonte ſtets vernichtet oder verbrannt werden, in ihm befin⸗ 
den ſich die meiſten Tuberkelbazillen, welche in der geſchleu⸗ 
derten Milch vorhanden waren. Das ſicherſte Mittel zur 
Erlennung der Tuberkuloſe iſt die bereits erwähnte Tuber⸗ 
kulinprobe. Alle hiernach als tuberkulös befundenen Rin⸗ 
der werden zuſammengeſtellt oder beſſer in einen beſonderen 
Stall gebracht und baldigſt verkauft. Die Tuberkuloſe ge⸗ 
hört zu den Gewährsmängeln; der Verkäufer hat ſowohl 
bei Nutz⸗ wie auch bei Schlachtvieh 14 Tage zu boitean 
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Zur Abwendung der Tuberkuloſe ſollten die Rindvieh⸗ 
ſtälle in jedem Jahre mindeſtens einmal geweißt, noch beſſer 
auch desinfiziert werden. 


Ruhr. 

Man hat bei der Ruhr ſtreng zu STEE zwiſchen 

der Ruhr E älteren Rinder und der Ruhr der Kälber. 
a) Ruhr der älteren Rinder. i 

Die Ruhr ift eine Entzündung des Did- und Mafl 
darms, wobei es zum teilweiſen Abſterben des Darmes und 
zu Geſchwürsbildungen kommt. Die Krankheit wird her⸗ 
vorgerufen durch verdorbenes Trinkwaſſer und Futter, Er⸗ 
kältungen, überſchwemmte, ſumpfige Weiden, beſonders ; 
ſolche, welche mit überwintertem Graſe beſtanden find. 
Durch die ſchon hierdurch entſtandenen Entzündungen fin⸗ 
den die ſtets im Darm vorhandenen Bakterien einen pien 
Nährboden, wodurch in der ä der Fälle er 
Ruhr entſteht. : 


Kennzeichen find häufige, dünnflüſſige, ubelrlechende 
Entleerungen, welche mit B ut und Schleim durchſeßt find, S 
ferner ein ſchweres Allgemeinleiden. Man kann ferner Bee 
ein erfolgloſes Drängen zur Kotentleerung beobachten 3 
(Afterzwang). Freßluſt und Wiederkäuen find kaum noch A 
vorhanden, dagegen hohes Fieber von 40—41 Grad ab⸗ 
wechſelnd mit Schüttelfröſten, was zu einer au 
schnellen Abmagerung führt. 


Der Verlauf der Krankheit i 5 ſehr ſchnell; in einige 
Tagen iſt der Krankheitsverlauf gewöhnlich entſchieden. 
In ſchweten Fällen endet die Krankheit meistens mit dem 
Tode durch Erſchöpfung oder durch brandiges Abſterben 
der Darmſchleimhaut, welche häufig ſchon im Verlaufe der 
Krankheit bei Lebzeiten fetzenweiſe bei den Kotentleerungen 
abgeht. In leichteren Fällen beſteht Ausſicht auf Heilung, 
indem der Darm wie auch der Darminhalt ſelbſt durch Chi⸗ 
noſol, Bramblau, Kalomel oder Salzſäure desinftzterk 
wird, und zwar ſowohl durch Eingeben wie auch durch 
Kliſtiere in Verbindung mit Leinſamenabkochungen. 


Nach der Desinfektion des Darmes gibt man leicht 
ſtopfende Mittel ein. Leinſamenſchleim 14 Liter, dazu 
6 Gramm kohlenſaure Magneſia, 30 Gramm Opium alle 
drei Stunden eingeben, oder 8 Gramm Opium und 90 i 
Gramm Althaeae, mit Waſſer zur Latwerge verarbeitet, = 
viermal am Tage eingeben. Vor ſofortigem oder auch zu S 
frühzeitigem Gebrauch ſtark ſtopfender Mittel muß aller. 
dings gewarnt werden. Ein Nr ſtopfendes Hausmittel Sc 
beſteht darin, daß man eine Zitrone mit der Schale in Schei⸗ 
ben ſchneidet, mit Zucker beſtreut, eine 5 ziehen läßt i 
und dann eingibt. Auch für Rn bei ſtarkem Durch⸗ A 
fall anwendbar.) Der Bauch und die Schenkel find mit 
Liniment oder Spiritus einzüreſben, welt zu E ER 


ES 
waſſer, dem SR ein Liter Waſſer Si Eßlöffel 
hinzugeſetzt wit 
ken Tiere, Reinhalkung und i ber Séi 
und des Düngers: ift dringend notwendig. E 

b) Sëiberruhr E Ze 
Die Kälberruhr iſt eine infektiöſe Ma ine un 
Darmentzündung, De ſich im Anfangaltadtum vol 
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einfachen Durchfall kaum unterfheiden läßt; fe kommt oft 
ſeuchenartig in den einzelnen Stallungen vor, jo daß mein 
alle in dieser Zeit geborenen Kälber daran e 
Die Infektion erfolgt durch ſehr flüchtige Bazillen, die 
mit dem Kot der erkrankten Tiere anggeſchſeden werden 
und ſich ſehr lange im Stalle lebensfähig erhalten. Die 
Uebertragung erfolgt durch das Warteperfondl, verunrei⸗ 
nigte Streu, verunreinigte Euterſtriche, von der Nabel: 
wunde aus, ja ſelbſt anſcheinend ſchon im Mutterleibe. 
Die Kälberruhr tritt meiſt in den erſten drei Tagen nach 
der Geburt auf, bisweilen auch unmittelbar nach der Ge⸗ 
burt, ſchon vor dem erſten Saugen. Die Krankheit beginnt 
mit einem ſchmierigen, hell⸗ oder dunkelgelb gefärbten, ſäuer⸗ 
lich riechenden, ſpäter käſewaſſerähnlichem Durchfall. Bei 
Beginn der Krankheit beſteht Unruhe, ſpäter liegen die Tiere 
teilnahmslos mit tiefliegenden Augen da. 5 
Die Behandlung iſt oft erfolglos, weil die Tiere nidis 
mehr zu ſich nehmen. Bei Beginn der Krankheit gibt man 
ein gelind wirkendes Abführmittel, ein bis zwei Eßlöffel 
Rizinusöl, um den gärenden Magen⸗ Darminhalt balbdigſt 
zu entfernen. Der Darm iſt in der Weiſe zu desinfizieren, 
wie bei der Ruhr der älteren Rinder angegeben wurde. 
Zur Heilung gibt man dem Tier in ſchweren Fällen 20 
bis 40 Tropfen Opiumtinktur, in leichteren Fällen zwei 
Tage hintereinander je eine Pille, beſtehend aus 15 Gramm 
Kreide, 30 Gramm Bohnenmehl und 45 Gramm Wacholder 
ſaft. Als Hausmittel haben ſich bewährt: Reisſuppen, rohe 
Eier, ſchwarzer Kaffee, Gerſtenſchleim, Milch mit Weizen⸗ 
mehl vermiſcht. Sehr gut bewährt hat ſich auch eine 
Serumſchutzimpfung unmittelbar nach der Geburt, ſowie 
ſofortige Desinfektion des Nabels. 
Das beſte Mittel ift die, hochtragenden Kühen 4—6 
Wochen vor eintretender Geburt aus dem Seuchenſtall zu 
entfernen und in einen anderen Stall, mit geſonderter 
Pflege, unterzuſtellen; auf Reinlichkeit iſt beſonderer Wert 
zu legen. Der Seuchenſtall muß wiederholt ründlich bes- 
‚infiziert werden. Desinfizierende Ausſpilungen der 
Scheide des Muttertieres vor und nach der Geburt haben 
fih gut bewährt. Ueber den Wert der Impfung der träch⸗ 
tigen Kühe gehen die Meinungen ſehr auseinander. 


At) Verbandsangelegenheiten. 


Anterverbandstage. 


Anterverbandstage finden ſtatt: ; 
in Wagrowiec (Wongrowitz) am Dienstag, dem 
10. Januar 1928, vormittags 14 12 Uhr, bei Schoſtag, 
in Inowroctaw (Hohenjaa) am Freitag, dem 
13. Januar 1928, vormittags 10 Uhr in der Loge 
zum Licht im Oſten. 
a Tagesordnung: 

1. Bericht über das Jahr 1927. S 
2. Von der Währung, dem Kredit und dem Sparen. 
3. Die Marktlage für landwirtſchaftliche Bedarfs⸗ 
artikel und Produkte. : 
4. Wahl des Anterverbandsdirektors und ſeines 


Stellvertreters. 
E i WE und Verſchiedenes. 
In den Unterverbänden ſind benachbarte Genoſſen⸗ 


ſchaften und Geſellſchaften unferer Verbände zuſammen⸗ 
gefaßt, damit fie bei den alljährlich mindeſtens einmal 


E SE 


Selegenheitshauf.| Alle Anzeigen: 
a Seege Original Familienanzeigen 
FLoſtſchütifeuerung und waſſer⸗ 
SH See An- und Verkäufe uſw. 
KC? Patente, fofort preis⸗ gehören in das 
ert a 


SE Lager Poſen lieferbar. Sandwi etfchaftli É e 
E Gotthardt & Kühne, Zenlralwachenblatt. 


‚Stellenangebote 


in jedem Unterverband ftattfindenden Tagungen über 
wirtſchaftliche ſowohl wie auch allgemein intereſſierende 


Fragen unterrichtet werden und die in ihren genoſſen⸗ 


ſchaftlichen Betrieben geſammelten Erfahrungen beſſer 
austauſchen können. 


lungen recht zahlreich vertreten ſein werden. Es ift nicht 
nur die Teilnahme der Verwaltungsorgane erwünſcht, 
ſondern wir würden uns freuen, auch recht viele Mit⸗ 
glieder der Genoſſenſchaften und andere dem Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen geneigte Perſonen in dieſen Verſammlungen 
u ſehen. Die Tagesordnung bietet den Landwirten viel 

ehrreiches und Intereſſantes. Auch legt der § 27 unſe⸗ 
rer Verbandsſatzung den Mitgliedern die Pflicht auf, ſich 
auf den Unterverbandstagen durch Abgeordnete vertreten 
zu laſſen. Je zahlreicher der Beſuch, um fo reger dig 
Ausſprache und um fo beffer der Erfolg. 

Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 
Verband ee Genoſſenſchaften in Weſt⸗ 
polen. 


Berichtigung. 
Das neue Geſetz über Angeſtelltenverſicherung. 


In Nr. 52 unſeres Blattes iſt im Artikel über das 
neue Geſetz der Angeſtelltenverſicherung ein Druckfehler 
unterlaufen, den wir ſomit richtigſtellen, und zwar muß 
es auf Seite 915, rechte Spalte, Zeile 4, richtig heißen: 
„beiträgen und Vollendung von mindeſtens 55 Jahren, 

J und nicht, wie dort fälſchlich angegeben, 
ahren. 


Beachtung der Anmeldetermine zur Landesausſtellung 1929 
Wie wir ſchon wiederholt in unſerem Blatt mitgeteilt haben, 
findet im Jahre 1929 in der Zeit vom Mai— Oktober eine Landes⸗ 
ausſtellung in al ſtatt. Die Vorarbeiten find ſchon in vollem 
Gange und da die aht Wich in in Polen die anderen Produk⸗ 
nonszweige überwiegt, wird Be auch auf dieſer Ausſtellung ſtark 
in den Vordergrund treten. Wir möchten daher bei dieſer Ge⸗ 
legenheit unſere Mitglieder, die ſich mit der Abſicht tragen, aus⸗ 
uſtellen, darauf aufmerkſam machen, daß mit dem 1. März 1928 
ie Anmeldetermine verſtreichen. Nähere Auskunft erteilt 


gerne die ; 
; Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft. 
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f Meiner geehrten Kundfhaft ein 
„Glückliches Neues Jahr““ 
St. Preuß, Margonin. Tel. 40. 


Photograph für alle einſchl. Arbeiten. 
= (Mitglied der Welage) EEE R a 
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Gees 


Der ſtarke Beſuch der meiſten 
Unterverbandstagungen des Vorjahres läßt erwarten, 
daß auch diesmal unſere Mitglieder auf den Verſamm⸗ 
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mM Bilanzen. ; E 


Bilanz am 30. Junt 1927. 


Aktiva: al 
Rafienbeita: ee 810,45 
Sie? Ae ber Sosteigirtegt EE Sec 
a a 2, 
orberungen in laufender Hein ee 0 
Tach ung . ER = tie 468,00 ee 
1890,11 5 


der beste 5 ui = 
Stickstoffdünger. e Sinti ee: f 
Zahl ber eier ES m Anjang be bes EE 4 3 


Zahl der Mitglieder be In Schlüſſe Wa Beihäftsjahres: 39 


EEN Frag Września, 
Spöldz, z ogr, odp. 


Schmellekamp. H. Gteſen. Schäfers. 
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Altbetauute Stammzucht 


des großen weißen 


Edelſchweines 


| = 2 
Se gibt dauernd ab: Jungeber und Jungſauen 


reer 11 ER 


66 die unübertroftene, 100 fach in Polen 
glänzend bewährte Hackmaschine für 
men jeden Boden, zum Flach- und Tiet-Hacken, 


von 3 Monaten aufwärts, erſtklaſſiges, robuſtes Hochzucht⸗ 
material älteſter reinſter Edelſchwein⸗Herdbuch⸗Abſtammung. 


= 3 8. Tragende Erftlingsfäue, bei 3 Bir. Preis 450 zt. 


Modrewo (modrowshorſt) bei * re u 
1072 Modrow, Skarszewy (Schöneck), Pomorze. Type „E. für Klein- und Mittelbesitz, Type „N“ fur Gross bestes. 
Düngerstreuer 
UNION „Voss“ 
= Junger verheirateter b i 
SE Wirtschaftsbeamter “tem Quantum gloich- | \ 
ſucht per bald oder ſpäter Stellung. a. int. Wirtſch. ſelbſt. SS Ee sa bodie 8 
P \ oder unter Leitung. Auch als Lagerverwalter einer größeren nen. Billiger Preis. 
E landwirtſchaftlichen Produktenhandlung. Gute langi. Seuntjie Verwendbar guck für Relhen-Düngung. s Se j; 
und Refer. ſtehen zur Verfügung. Gefällige Angebote an Goenerstrertretung H 0 Ch da dawn. Paul Solor POZNM AN e 
Gutsverw. Porszewice, p. Konstantinöw nad erem, für Polen: ug DS, "` u. Praemysiowa 23. ; S 
koło Łodzi, Kongreßpolen. 11153 e e 
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Elektrische Licht- und Kraftanlagen. 


!( ³·¹- EE 
— auf Landgütern 


ein Kulturerfordernis. 
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` Grosses elektrotechn, 
Materiallager. 


Eigene 


= 
E 
g 
S 
E 
S 


Kostenloser Ingenleurbesuch. Revision bestehender Anlagen wegen Feuersgefahr. Elektrische 


. a Spezialmaschinen für die Landwirtschaft. Bei Anlagen werden nur 
5 Maschinen und Materialien der Siemens-Schuckertwerke verwendet, 
18 Anfragen an (6 
f A „SIEMENS“ Sp, Z Os odp. 
ZS Poznań, ul. Fredry 12. Tel. 23-18, 31-42. ee ul. Dworcowa 61. Tel. s: 
j E E w 
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III DENN 
"MAFFEE-GROSS-RÖSTEREI 


„SIROCCO“ 


C. HEINRICH, RAKONIEWICE (POZN.) 
empfiehlt 


III 
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wirkt 
schnell und sicher. 


umme 


Verwenden Sie bei kälterer Jahreszeit nur die 


kältebeständigen 


HHH HOME 


= 
= 
St: Maschinen- 
Nr. 10. Ellte-Mischung Marke für Feinschmecker per ½ kg a 8.— = m T > ES 1 0 t 0 re Lk a p 
Nr, 12. Jubiläums = hervorragend gut A 7.— = 
= Nr. 14. Karlsbader, . mild und fein „ = - Automobil- 
= Nr.16. Haushalt „ . kräftig und gut „ % „ 5— 8 und Sie Sparen grosse Reparaturkosten. 
= Postpakete von 2½ kg franko jeder Poststatlon. Probe- E S 
= pakete von 1 kg gegen Berechnung des halben Portos. = SANDER &BRATHUHN 
Beste Bezugsquelle für Conditoreien und Gasthäuser. S 5 
= = POZNAN, ulica Sew. Mielżyńskiego 23. 


SHARDA HOUOD TTT 
Telefon nr. 40-19. 11044 


Suche Stellung als Foriiverwalter 
(oder Förſter in größerem Forſtbetrieb) bin 38 Jahre alt, verh., kinderlos, 
evangl. der polniſchen Sprache mächtig. Nähere Auskunft erteilt auf 
Wunſch die Staatl. Oberförſterei Sarniagöra, poczta Eazek (Lonsk 
= Pomorze. Gefl. Zuſchriften: Hermann Günther, 

5 Debowiee poczta Osie, Pomorze. (1063 


2 Mühlenblocks, Verkaufs⸗ Einkaufs⸗ 

El erblocks u. Umtauſchblocks in all. Ausführ., 

` Wiegekarten mit und ohne Fahne 

; 5 liefert als Spezialität zu konkur. 

renzlof. Preiſen, 1000 Geſchäfiskuverts mit Firma von 10 zł., 1000 
Poſtkarten von 9,50 zl. an, ufw, uſw. Größere Poſten noch billiger. 
1096] Buchdruckerei OTTO RAUSCHER, Mogilno (Posen). 


SFmrzschnilbr E See e 
Glaserei  MWirfihaitsbenmter, 


und Bildereinrahmung. s e 
poln. Staatsang. in ungekündigter 


Verkauf von Fensterglas, Stellung, ſucht zum belieb. Zeitpunkt 
Ornamentglas und Glaserdiamanten | entipr. a ont 
n S auch ohne eigenen Hau d. 
Poznai, ul. Fr.Ratajezaka 11, Kl. vorhanden. Angebote unter 
Geer, 1884. 1481 Chiffre 15 an das Bentralwochenblatt, 
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in moderner 
Ausführung 


Buch- und Abreise- "3 2 ; ® sachgemäß 
Í Kalender 1928, Bilder- $ $ ` We ſcen dor den $ zugepaßt 
‘bücher, Poesie- und: 2 ; i 

2: Krees ; è Weltkriege; erster ul. Fr. Ratajczaka 35 
E Schreibmappen HH erhalten Gie 2 e e releton 24-28, 
$ Stralsund. Spielkarten; 3 ſchnell und gut e Diplom-Optiker. 8 
Hi : Moderne Si s jede Art 3 35 , 
:BRIEFPAPIERE!|S Senfter und Türen 3 5 
$ -MONTBLANC- : e bei 1147 3 — — 
LE : 2 - i 
T T A i 
iB. Manke te vrit. s 
$ Poznań, Wodna 28 e wa 5 
È N. 5 i| 000000000000 00000000 - 
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Fernspr. 5114. Gies 
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Drahtgeflechte 


6 eckg.1% Zoll. Schutz 
gegen Kaninchenfraß, 
Gë 4 eckg. für Gärten und 
; Geflügel. 1152 
Stacheldrähte 

Preisliste gratis. 


3 Alexander Maenne), 


Nowy -Tomyśl 10. (Poznaä). 


zur sofortigen Lieferung kauft 


Ludwig Grützner 


Poznan. 971 
Tel. 5006 — 2196 —— Tel.-Adr. potatoes 


|| Grosse Auswahl in 


Gs LI) 
MÖBELN 
aller Art, solide Preise 

` aueh Teilzahlung. 


J. Plueinski, Poznan 
Tel. 2624. ul. Wodna 7. (1035 
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Altrenommierte Holzhandlung mit Sägewerk und erſtklaſſigem É o 
Kundenkreis im Auslande, übernimmt größere und kleinere ag 0 E E 
Einſchläge von Waldparzellen in Kiefer⸗ und Laubholz, Auf⸗ - 


arbeitung und Einſchnitt des Holzes, ſowie Export des Schnitt | E 3 E 
materials zu günftigen Bedingungen auf Rechnung des Extra- Qualität mit Rizinusöl 
Beſitzers. An Stelle der Barzahlung wird auf Wunſch auch ; . S 

eine dem Arbeitsaufwand entſprechende Menge Holz in Zahlung | | compoundiert 
genommen. ; ` . 
Fachgemäße Aufarbeitung, fachkundige Sortierung und höchſte > 
Ausnützung des Materials wird garantiert. Durch weilverzweigte sowie auch 
Verbindungen in Konſumentenkreiſen ift Erzielung beſtmög⸗ 11091 
lichſter Verkaufspreiſe geſichert. Angebote unter Nr. 2 an die ag 

Verwaltung des Blattes. la kältebeständige 


Ka eene 


aschinenöle :: Motorenöle 
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PATO ist ein Köder für 

Raubwild. Bei der Anwen- 

dung wird „Pato“ an be- 

stimmten Stellen um dag 

Futter oder um die Falle 

ausgestreut, da os intolgo 

seines starken Geruches 

das Raubwild, wie Füchse, 

Marder u. a, sogar auf km, 

heranzieht, so dass eln 

Fangen mit diesem Mittel 

gesichert ist, Es ist kein 

chemisches Mittel, sondern. 

888 nur aus natürlichen Teilen 

hergerichtet und sein Gebrauch ist. auch den Fellen nicht schädlich. Der 

Preis einer Flasche „Pato“ von ½ Liter Inhalt beträgt zt. 10.—, von 

f S Flaschen zl. 25.—. Die Zusendung erfolgt per Nachnahme. Gebrauchs- 

anwelsung ist jeder Sendung beigefügt. Ausserdem liefere ich Originalfallen, 

Schlagfallen Grell 11 B auf Füchse, Marder usw. zum Preise von- zl. 25.— 

je Stück. Für Abnehmer dieses Köders „Pato“ berechne ich die Falle Grell 
11 B bei Abnahme von 8 Flaschen mit zl. 20.— pro Stück. 


Wytwórnia „Pato“ — P. Tomaszek, 
Wodzislaw, Görny-Slask., 1457 


liefert zu billigsten Preisen 


Otto Wiese, Bydgoszcz 


Tel. 459 ul. Dworcowa 62 Tel, 459 


Drainröhren von 1/8“ 


in bekannter guter Qualität liefert in jeder Menge 
M. PERKIEWICZ, Drainröhrenfabrik, 


N Ludwikowo, p. Mosina. ` d2 


Unsere anerkannten Frühjahrssaaten: 


IS: 9 Original Mahndorfer frühe gelbe 
G DOMINIUM Viktoriaerbse, 


eingetragene D.-L.-G.-Hochzucht, von der durch Vorausbestellungen bereits 
Kl 1 z P zwei Drittel der stark vergrösserten Produktion verkauft sind, 


2 
Origin ail Heines HNolben- Sommerweizen. 
D. L.-G. — Hochzucht, stand im dreijährigen Durchschnitt der D. -L. -G. 
Versuche mit der Wertzahl 110,8 (nächstbeste Sorte 102) bei weitem an 
erster Stelle, verträgt späte Aussaat bis Mitte Mai. : 


‚Original Rimpaus roter Schlanstedter Sommermeizen | 


D.-L.-G.-Hochzucht, ertragreichste Sorte bei zeitiger Aussaat, 


l. Absaat Peragis Sommermeize 


äußerst lagerfeste, hochertragreiche Neuzüchtung, ; 5 


Original Heils Frankengerste f | 3 
D.-L.-G.-Hochzucht, ertragreichste Gerste für bessere Böden, die hohe Düngergaben verträgt ohne 
zu lagern und 1927 im Lipier Sortenversuch an erster Stelle stand; erhielt auf der letzten Berliner 
Braugersten-Ausstellung die meisten und höchsten Preise, S KR 


Original Heines Hannagerste - 


L. -G.-Hochzucht, gilt heute in Deutschland für die beste und ertragreichste Gerste, ` ` (167 A 


L Absaat Spalöfs Goldgerste 


lagerfeste, anspruchslose, ertragreiche Gerste von vorzüglicher Brauqualität, 
stellen ‘wir hiermit zum Verkauf und stehen mit Muster und Angebot zu Diensten, 


Es bewirkt den Verkauf ebenso die Posener Saatbaugesellschaft: 


Dominium Lipie, Post und Bahn Gniewkowo. 


Die seit dem Jahre 1858 in Polen besals bekannte 


Reger-Seife-Mydło Regera 


wird auf vielfachen Wunsch der alten Posener Bevölkerung in einer S 
in Poznafi-Staroleka neu erbauten Spezialfabrik wieder hergestellt, ; 


Reger-Seife -Mydło Regera 


witd in der alten rühmlichst bekannten Qualität in allen einschlägigen 
Geschäften wieder zu kaufen sein, wo nicht, weist die nächste Einkaufs- 
quelle nachstehende Fabrik nach. — Die Lizenz zur alleinigen 
Herstellung und zum Vertrieb, sowie das Patent und der Wortschutz 


Reger-Seife -Mydło Regera 

ist nachstehender Fabrik für ganz Polen übertragen. S 2 

any Mydia Regera > E 

oo erg girl Sander: 2 - „„ = ; 
z d' Telefon 40- 19. "Verkaufebiro Poznafı, ul. Seweryna Mielsyfskiego23 | Telefon 40-19. 


:!:: rtr. —. —— 
= vieda: sparen! Acatung: I "Landwirte! I 
Nur ein Volk, das Sparsamkeit übt, ‚gewinnt die Achtung und i 

das Vertrauen der Welt. Sparen ist deshalb das Gebot der Die billigste Bezugsquelle 11 


Stunde. Günstige Spargelegenheit für jedermann bietet die 
TE Oelen, Fetten, Seifen, Parfümerien 


Genossenschaltshank Wolsztyn, Rynek 6. . und Haushalt Ar L 
| Marder, litis, Fischotter, Drogerja Warszawska, Poznan 


u. E 
; L 27. G dni 11, 1116 
üchse, Eiehhörnehen, Hasen, Kanin, | _ I en — 2 
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Rosshaare und wolle 
kauft zu den höchsten Tagespreisen 
ale e 
- versäuert nicht die Böden. 


D Rachwalski, Feigrosnanatung | 


— Poznań, Grochowe Łąki 5, (früher Südstrasse), 
5 ; ` Eingang im 2. Hofe. 11158 
: Teleton 5537 Telefon 5537. 


CENTRALNY DOM TAPET 


Sana ie: : Koczorowski @ Borowicz Filiale: 
ul. Gwarna Nr. 19, Stary Rynek Nr. 89, I. Etg. 
P OZN A N Telefon 8424 


Telefon 3445 


Tapeten, Linoleum, Wachstuche, Läufer. 
Aeltestes Spezialgeschäft dieser Branche am Platze. 
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Wir Brauchen für Exportzwecke Wir empfehlen, den 
F 


rien aneh 
und Di are || Düngemitteln 


| ferner Viktoria- und grüne Erbsen 
: ; schon jetzt einzudecken. Als besonders vorteilhaft 


Sai „sowie bupinen. bci kommen in Frage 
oiortige Angebote er eten. Kalkstickstoft 


eee enee 
Schwefels. Ammoniak 
= inländ, Kainit 
f inländ. Kali 
; Ser? deutsches Kali 
; 
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Als Kraftfutterbeigabe werden heute bevorzugt: 


Sonnenblumenkuchen, 
Rapskuchen 


In Verbindung mit 


Se 


a 


Norgesalpeter 
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Maisschroil. 
al Ze 4 f 8 tt e sah h J id 1880 1101 H x 


in den von uns empfohlenen Qualitäten. Wir liefern von unseren eigenen Mahlanlagen, 
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Wir empfehlen uns zur Lieferung und Ausführung von 


„elektrischen Licht- u. Kraftanlagen- 


sowie von 


 Radioanlagen 


Deichheiltiges Lager in Ersatzteilen. 


F rer 


FUTTERDAEmEFER 


als Messelöfen, auch kippbar,. roh und emailliert 


ran ‚„Ventzki"-Futtertlämpfer, Original „Juehne"- - utterdäipfer 


mit eingebauter Schnecke und Quetsche 


bumpleneuger eigener Bauart, Lupinenenthifierungsniagen In un drum 
- Runtoffelqueischen in versehiedenen Auslührnngen, 
 Rühenschneider - in- ind ausländischer Systeme, auch für grösste SEEN 


 Düngerstreuer, Drillmeschinen, Hackmaschinen 


nur in den bestbewüährten Fabrikaten. - 
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Inhaltsverzeichnis 
zum 9. Jahrgang 
des Land wirtſchaftlichen Fentralwochenblattes 
für Polen. 


S } : Gette . 
Erhöhung der Bezugsgebühr des Zentralwochenblattes SE Geldmarkt wird nicht beſonders angeführt, da er in jeder 


Oſterferien der hieſigen Organiſat ionen Nummer des Zentralwochenblhttes erſcheint Gelte 
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1) Weil NORGESALPETER auch in regenarmen 
Jahren wirkt, der Morgentau genügt, imi ihn zu Wisen, 


2 Weil NORGESALPETER uns den Kalk, en 


8) Weil NORGESALPETER. die schönen, guten, 
imprägnierten Jutesäcke schenkt und wir nur 
das Nettogewicht bezahlen. 232 


4) Weil NORGEHSALPEHTER den Boden nicht 
verkrustet, Sondern lockert und den Bodenbakterlen S 
Luft zum Atmen schafft. er GEN 


5) Well NORGESALPETER der am schnellsten 
‚wirkende . Stickstoffdünger ist. Der Landwirt sieht 
seine. Frucht E wachsen. 
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